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Vas Urteil im Pommrrickllick-Priyrß.
Dr . P . Berlin , 1. Juli.

Fünf Monate Pommernbankprozeß ! Der vorjährige
vomernbankprozeß, der vom 1. Mai bis MM 20 Fum
dauerte, ging bekanntlich aus wie das Lornberger
Schießen, denn die Winkelzüge der angeklagten Bank¬
direktoren Schultz und Romeick im Verein m:t den Mer
unüberwindlichen Schwierigkeiten der Taxfraaen hatten
zur Folge, daß das Verfahren ausgesetzt wurde, um erst
in diesem Jahre wieder ausgenommen zu werden. Der
neue Pommernbankprozeß begann am 2. Mar und hat
heute, also nach zwei Atonalen, sein Ende gesunden.
Alles in allem hat also des Verfahren gegen die gerrebe-
nen Leiter der Pommernbank und ihres Klüngels von
Lochterbanken nahezu 5 Monate gedauert. Uber
mangelnde Gründlichkeit des Verfahrens können sich dre
Herren Schultz und Romeick wahrlich nicht beklagen.

Das heute vormittag verkündete Urteil hat dre An
geklagten Schultz und Romeick der Untreue und der
Bilanzverschleierung schuldig befunden, während die An-
klage wegen Betruges von der 'Staatsanwaltschaft fallen
gelassen worden war . Gegen Schultz, der unverkennbar
die Seele der Pomimernbank war , erkannte der Gerichts¬
hof aus 3 Jahre und 6 Monate Gefängnis und 30 000
Atari Geldstrafe, gegen Romeick auf 3 Jahre Gefängnis
und 6000 Mark Geldstrafe ; in beiden Fällen wird auf
die erkannte Freiheitsstrafe die erlittene UntersuchungS
Haft in Höhe von 2 Jahren angerechnet. Der mitange
klagte Taxator Baurat Bohl wurde freigesprochen, woran
weniger seine Unschuld schuld war , als vielmehr die
mangelhafte Regelung unseres Taxwesens.

Angesichts der gröblichen Schiebungen, Schwindeleien
und Vertrauensbrüche, welche den Verurteilten zur Last

zu legen sind, und angesichts der ungeheueren Schädi¬
gungen nicht nur der Aktionäre, sondern auch der Pfand¬
briefgläubiger , mit denen das Konto und das Gewissen
der Schultz und Romeick belastet ist, Tnufe die verhängte
Strafe als eine verhältnismäßig sehr milde erschenren.
Die Strafei : sind auch gegeniiber den Anträgen der
Staatsanwaltschaft , die gegen Schultz auf 0 und gegen
Romeick auf 5 Jahre Gefängnis erkannt wissen wollte,
erheblich zurückgeblieben. Aber die Verurteilten hatten
ihre Schiebungen in einer so raffinierten Weise a>Ege-
führt , wobei sie durch die Mangelhaftigkest unseres Tax¬
wesens unterstützt wurden, daß sich etlichen ihrer Straf¬
taten gegenüber die Maschen des Gesetzes als zu weit er¬
wiesen. ^ . , .

Die Schultz und Romeick waren bei den Sanden uw
Genossen mit Erfolg in die Lehre gegangen. Die in den
zweimonatigen! Verhandlungen aufgedeckten Schiebungen,
bei denen die Jminobilienverkehrsbank als Zwischenglied
zwischen der Pommerschen Hypothekenbank einerseits und
der Strelitzer Bank andererseits diente, während die
Jmmobilienerwerbsgesellschaft, die Vereinigung für
Grundbesitz und die Gesellschaft Schuhmacher & Co. als
weitere Ablagerungsstätten dienten, waren mit so raffi¬
nierter Verschleierungskunst in Szene gesetzt, daß eine
vollständige Klärung überhaupt nicht erzielt werden
konnte. Diese Schlauheit hat den Angeklaaten bei der
Abwägung des Strafmaßes manchen Dienst geleistet, aber
sie hat erfreulicherweise nicht ihre Verurteilung verhin¬
dert, die von der öffentlichen Meinung mit Befriedigung
begrüßt werden wird, wenn auch das Strafmaß sehr mild
ausgefallen ist. „

Nach diesem Ausgang des Strafprozesses kann kein
Zweitel darüber bestehen, daß auch der Regreßprozeß,
der nunmehr von der sanierten Ponimernbank gegen die
Schultz und Romeick angestrengt werden wird , mit der
Zuerkennung ihres Vermögens aii die Bank enden wird,
der sie es vorläufig zur Verfügung gestellt haben. Das
ist freilich nur ein sehr unzureichender Ersatz für die Ver¬
luste, welche die Bank durch ihre früheren Direktoren er¬
litten hat . Diese schweren Vevluste, welche nicht nur die
Aktionäre, sondern auch die Pfandbriefgläubiger zu be¬
klagen haben, lenken aufs neue die Aufmerksamkeit auf
die Frage , ob das Reichshypothekengesetz seiner Aufgabe
genügt. In erster Reihe kommt es freilich auch hier nicht
auf die Gesetzesparagraphen, sondern auf die Ausführung
an , und bekanntlich ist infolge des Sanden - und des
Pom!N'.ernbaiik-Kraches von der preußischen Regierung dre
Aufsicht über die Hypothekenbanken bereits neu organisiert
worden. Cs wird abzuwarten sein, wie diese Aufsicht jetzt
funktionieren wird . Gleichzeitig hat aber der Pommern
baiikprozctz erwiesen, daß eine Neuregelung des Tax
Wesens, vielleicht in der Forin der Errichtung von Tax
ämtern , ebenso notwendig wie dringlich ist. Wenn cnd
lich in der Begründung des Urteils dem Aufsicktsrat un

verantwortliche Sorglosigkeit und Nachlässigkeit vor¬
geworfen wird , so ist das eine neue Illustration zu dem
wiederholt von uns erörterten Thema, daß das Aufsichte-
ratswesen, wie es sich heute entwickelt hat , seinen Zweck
in keiner Weise erfüllt.

Aber wir können die Besprechung deS Pommernbant-
Prozesses nicht schließen, ohne des ebenso sensationellen
wie peinliche:: Zwischenfalles mit dem Konto K . zu^ge¬
denken. Es ist festgestellt, daß der Oberhofmeister Frei¬
herr v Mirbach für den Kirchenbaufonds 235 000 M . von
den Gelder:: der Pommernbank erhalten hat , während der
Verbleib des Restkontos von 450 798 Al. unaufgeklärt
aeblieben ist. Diese Verquickung finanzieller und s°'Z ^ r
bedenklicher Transaktionen mit der Betätigung der Wohl-
lätigkeit und Frömmigkeit, die durch die gestrigen Ver-
Handlungen des Abgeordnetenhauses eine neue Beleuch-
tung erfahren hat , ist eine der unerfreulichsten Begleit-
erscheinungen des an Sensationen überreichen Pommern¬
bankprozesses. _

Mirbach und seine Geschäftsfreunde.
Man wird in der Urteilsbegründung gegen Schultz

und Romeick kein Wort finden, das auch nur von weitem
die Möglichkeit eröffnete, daß der Gerichtshof die Mir-
bach-Sache mit :n den Bereich seiner Erwägungen gezogen
habe Dasselbe gilt von den 26 000 Mark , die d:e ver-
urteilten Direktoren für den Presseklüb hergegeben
batten . Bei den großen Summen , die durch d:e Ge-
chäftsführung der Herren Schultz und Romeick verloren

gegangen sind, inag es auf ein Mehr oder Wemger, selbst
weiin dies „Mehr oder Weniger" Hunderttausende aus-
machte, nicht sonderlich angekommen sein Wenn der Ge-
richtShof keine Wißbegier nach dem Verbleib der 32a 000
Mark bekundete, die Freiherr von Mirbach nicht erhalten
hat . obwohl er über diese Summe eine Quittung aus-
gestellt hatte , so wird vielleicht die Meinung dabei ge-
wesen sein, daß den Angeklagten nicht zuaetrant wurde,
diese Summe sei in ihren Besitz übergeganaen . Wo das
Geld aber sonst geblieben ist, das hat der Gerichtshof er¬
sichtlich als verhältnismäßig belanglos für die Frage der
Schuld oder der Nichtschuld der Angeklagten erachtet. Mit
alledem mag es stehen, wie es wolle, so wird die empfind-
liche Verurteilung der Herren Schultz und Romeick für
Freiherrn v. Mirbach und seine Freunde stets ein sehr un¬
angenehmes Erlebnis bleiben müssen. Nach allem kann
nicht für möglich gehalten werden, daß der Ausgang des
Pommernbankprozesses ohne Folgen für die Stellung des
Oberhofmeisters der Kaiserii: im öffentlichen Leben ble:-
ben werde. Wann und wie diese Folgen sich zeigen wer-
den, das allerdings weiß heute niemand, aber kommen
werdci: sie.

Die Zahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(31. Fortsetzung.)

Hans Donat war mit beiden Füßen zugleich in dieses
neue Leben hineingesprungen. ^

Manchmal, an den Regentagen — aber auch nur Dann
— stiegen wieder die alten Bedenken leise in ihm auf , er
mußte an die ehrlichen, herben Worte Westernhagens
denken, er mußte sich Liselottens vorwurfsvolle, traurige
Augen vorstellen. Jedoch gewaltsam riß er sich dann
immer wieder los . . „

Es war jetzt nicht bloß Genußsucht, nicht bloß Leicht«
sinu, was ihn hier -festhielt, es war jetzt eyee eu:e «.rt
Trotz, die ihn gegen alles revolutionäre stimmte, was ihn
m Banden schlagen wollte. ,

Nur einem  Zwange fügte er sich, mit vollem Be¬
wußtsein fügte er sich ihm: das war die Herrschaft, die
Marion über ihn, über seine Sinne , sein ganzes Dasein
ausübte.

Mst erstaunlicher Meisterschaft spielte sie wieder d:e
Weltdame hier in Paris . Das kurze Intermezzo ihrer
Verbannung schien sie selbst ganz vergessen zu haben; und
die anderen vergaßen es, nachdem das erste Raunen
und Flüstern und Achselzucken überwunden war , gleich¬
falls . —

Monsieur Hevesy, der Brüsseler Geschäftsfreund, hatte
Capitant die Möglichkest gegeben, seine dringendsten
Schulden abzutragen und sich von der dem Betrieb so
hinderlichen Bevormundung durch die Vertrauensmänner
der Gläubiger frei zu machen.

Auf die Wiedereinrichtung ihrer großen Wohnung in
der Avenue Victor-Hugo leistete Marion Verzicht. . Sie
lebte viel lieber in einem ersten Hotel, wo sie von einem
Heer von Angestellten bedient ward . Ihre einzige Trauer
war die, daß ihre entzückende Charrette bei den Zahlungs¬
schwierigkeiten:m März als erstes Opfer den Weg alles
Irdischen gegangen war . Das Automobil, das ihr Mann

ihr neuerdings zur Verfügung stellte, lreß sich nicht :m
Entferntesten mit dem schmucken Gefährt vergleichen. Es
war ein älteres Modell, das in der Fabrik nur frsich mon¬
tiert worden war . Andere Arbeiten als die Konstruktron
des v.euen Alkohol-Modells nach Donats System sollten
vdrläufig nicht ausgeführt werden. Sowohl Eaprtanl
als auch Hevesy hatten an dem System noch ein paar Herne
Änderungen vorzuschlagen gewußt, die Donat gern akzep¬
tiert hatte . Es ward hierauf ein Patent erwirkt und der
Bau dann sofort mit aller Energie ausgenommen.

Der Plan ging dahin , auf der großen Automobil-
Ausstellung in Buffalo mit je eiiiem Mnsierwagen für
Luxus- und Avbeitszwecko vertreten zu sein. Be: den
Wettfahrten , die in Verbindung mit der Ausstellung statt¬
finden sollten. gedachten sie die Leistungsfähigkeit der
neuen Maschinen ausreichend darzuleaeir, und hofften fnr
Sommer und Herbst auf starke Nachfrage.

Marion hatte bestimmt erklärt , daß sie nach Buffalo
mitkommen werde. Sie machte auch Donat klar, von wie
großem Vorteil es für rhn sei, wenn er sich die Fachaus¬
stellung arischen könne; außerdem schilderte sie ihm das
Leben da drüben in so verlockenden Farben , daß er schließ¬
lich zu allen: Ja und Amen sagte.

Da brachte George Capitant aber eines Tages aus
dem Automoöil-Klub die sensatioiielle Nachricht, daß
mau einen schon im Wiiiter viel besprochenen, wegen
allerlei politischer und technischer Schwierigkeiten indessen
wieder fallen gelassenen großen Wettfahrplan soeben von
neuem ausgenommen hatte , der geeignet war , alle Auto¬
mobilwerke in die fieberhafteste Tätigkeit zu versetzen.

Es war an einem warmen Maiabend ; die Herren
hatten sich mit Marion dahin geeinigt, daß man sich
um eine bestimmte Stunde an der Dampfer -Station der
Jenaer Brücke treffen wolle, um gemeinsam nach einer der
Garten -Vorstädte am Seineufer zu fahren und dort ein
ländliches Mahl zu nehmen, wie es Marion zur W-
wechslung liebte.

Hans Donat hatte sich gleich in der Fabrik :n semen
hellen Promenadenanzug geworfen und kam, eine Blume
im Knopfloch und ein Vorstecksträußchen für Marion :n

der Hand, als erster zur Stelle . Fast gleichzeitig traf
dann das Ehepaar ein.

„Denken Sie sich", rief Capitant dem jungen Deut-
scheu zu, „noch bevor wir über den Atlantik wallfahrten,
wird's hier in Frankreich eine allgemeine „Promenade
st Berlin " geben." Lachend unterbrach er -sich, als er
Donats verwundertes Gesicht sah: „Es ist aber kein so
blutdürstiger Rachezug, wie ihn unsere Väter Anno 70
planten . Diesmal ist es nur eine freundschaftliche Blitz-
Visite."

Donat hatte über den abenteuerlichen Plan einer der
cnragirtesten Sportsleute von Paris , eine Wettfahrt von
Paris nach SBcrlin zu unternehmen, schon im vorigen
Winter in den Zeitungen , dann auch zu Beginn des Früh,
jahrs -in: Automobil-Renn-Kalender gelesen.

Die Idee selbst war nun fast ein Jahr alt . Er hatte
die Ausführung jedoch für ganz unmöglich gehalten . Be-
sonders überraschte es ihn , daß man so bald nach der
Fahrt Paris -Bordeaur , die im ganzen, was die Aufnahme
beim großen Publikum betrifft , dach eindrucksloser ver¬
lauten war , als inan in Sportskreisen erwartet hatte , den
Akut zu einem solch großen, noch viel umfassendere::
Unternehmen fand.

Es gab noch an Bord des Dampfers , der in ziern-
licher Geschwindigkeitdie blauen, weiß überköpfenden
Fluten durchschnitt, einen lebhaften Meinungsaustausch
hierüber.

Marion war für jede Sensation zu haben. So zeigte
sie auch für dieses neue Rennen sofort den lebhaftesten
EnthllsiaLMUs. ^ - rrr

„Tie Wettfahrt Paris -Bordeaux hat das schlum-
mernde Interesse erweckt", sagte Capitant . „Jetzt kommt
aber erst der eigentliche Schlager , wo sich's um eine dop¬
pelt so große Strecke handelt und wo sich der Konkurrenz-
kampf der französischen Industrie zum erstenmal aus deut-
scheu: Boden abspielcn wird ."

„Ich halte das, bei den in: ganzen doch noch immer
sehr gespannten Verhältnissen, für ein Ding der Unmög ¬
lichkeit", erwiderte Donat . . -

Sie vertieften sich dararsi wieder n: ailerler technyche
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. Der rujslsch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

h'd. Petersburg , 2. Juli . Die Japaner sind bis auf
12  dis 15 Werst an die Befestigungen von Port Arthur
Herangerückt. Doch fehlt cs ihnen noch an Belagerungs-
Material. Auch der Proviant soll knapp sein. (L.-A.)

Hebung eines Torpedobootes.
Aus Petersburg,  30 . Juni , wird gemeldet:

Gestern abend gegen 11 Uhr gelang es , das gesunkene
Torpedoboot „Delphin" zn heben. Als das Boot in
Höhe dcS Wasserspiegels kam, begann man das Wasser
auszuschöpfen. Als ein Offizier und drei Matrosen sich
der Trcppenlukc des Bootes näherten , uni sich von der
Wasserabnahme zu überzeugen, entstand durch unbe¬
kannte Ursache eine Explosion, wodurch die Genannten
leichte Brandwunden erlitten . Alle befinden sich außer
Lebensgefahr.

Die Stimmung in St . Petersburg.
hd. Petersburg, 2. Juli . Die in den letzten Tagen

Vom Kriegsschauplätze hier eingegangencn Nachrichten
haben die bereits recht nervöse Stimmung in hiesigen
leitenden Kreisen wieder erheblich gesteigert. Man macht
hier abfällige Bemerkungen und Witzwortc über das,
was auf dem Kriegsschauplätze passiert ist, und auch Gene¬
ral Knropatkin wird hiervon nicht verschont. Man wird
ihn sicher zum allgemeinen Süirdcnbock stempeln, wenn
die große Entscheidung in der Mandschurei nicht so aus¬
fällt, wie man hofft. Aus dieser allgemeinen Stimmung
heraus scheint in den Kreisen des Kricgsministerinms
der Wunsch entstanden zu sein, das 1. (Petersburger)
Armeskorps noch vor den neu zu bildenden 6. und 6.
sibirischen Armeekorps nach Ostasien abzutransportieren.
Diese beiden sibirischen Korps sollen bekanntlich ans den
Roservedivifioueu des Militärbezirks Kasan gebildet wer¬
den, Auch werden Stimmen laut , daß sich bei der Mobil¬
machung dieser Reservedivisionen große Reibungen er¬
geben hätten. (B. T .)

*

:wb. Petersburg , 2. Juli . Wie General Schilinski
den Kriegsminister unter dem 30.. Juni meldet, gingen
aus Port Arthur  Berichte vom 24. Juni ein , nach
denen die Japaner ans allen Borpostenstcllungen rege
Tätigkeit entwickelten. Sic unternahmen einen Angriff,
um den von ihnen verlorenen Berg Uaiseilassa, 20 Werst
von Port Arthur , zurückzuerobern, wurden aber wieder
znvückgowvrfen. Die russischen Truppen besetzten sogar
das Dorf Peihokou am Norduser der Hsianpintanbncht.
Der Feind unterhielt ein heftiges Fernföucr gegen den
russischen linken Flügel . Das japanische Geschwader be¬
findet sich in der Talienwanbucht . Gegenwärtig sind ein
Kreuzer, zwei Torpedoboote und sieben Handelsdampfer
zu sehen. Wahrscheinlich brachten sie Material herüber.
In der Nacht vom 24. aus den 25. Juni erschienen wie¬
derum feindliche Torpedoboote vor der Festung , Am
26. Juni begann der Feind uni 4 Uhr morgens in der
Hsiaupintaubucht das ganze Gebiet im Norden der Bucht
bis zum Berge Uaiseilassa von den Schiffen aus zu be¬
schießen. Hierauf griff der Feind mit großen Strcit-
kräften zuerst Höhe 131, darauf Höhe 126, beide 20 Werst
von Port Arthur entfernt , an . Letztere Höhe wurde von
der Front und vom Rücken her angegriffen . Zn diesem
Zwecke war eine geringe Abteilung gelandet . Beide
Höhen waren von Freiwilligen besetzt. Nachdem die
Freiwilligen drei Angriffe unter großen Verlusten ab¬
geschlagen hatten, gingen sie unter 'dem Andvange des
Gegners auf die Lunwantanghöhc zwischen den Flüssen
'Hnannitschan und Lungwangho, 18 Werft von Port Ar¬
thur , zurück. Der Feind unternahm mit sehr großen
Streitkräften , mindestens einer Division , Angriffe gegen
diese Stellung : alle Angriffe wurden abgeschlagen. Um
3 Uhr 30 Minuten nachmittags erschienen große feindliche
Streitkräftc aus der nach Port Arthur führenden Straße
und griffen den Berg Huinsan, 20 Werst von Port Ar-

Tetails . Fournier hatte mit seinem 20 Pferdekraftniotor
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 85 Kilometern pro
Stunde erreicht.

Von Samossins Chauffeur hatte Eapitaut kürzlich
Nachricht aus Amerika bekommen. Das Origiualmodell
Donats hatte gleichfalls vorzügliche Leistungen hinter sich.
Lavalette hatte sogar in dem gebirgigen Gelände , das sie
soeben passiert hatten, 80 Kilometer Geschwindigkeit
notieren können,

„Es gilt für uns und die Firma einen verzweifelten
Kampf", sagte Marion,

Danat glaubte felsenfest an die Tüchtigkeit der neuen
Maschine, die mit den letzten Verbesserungen ein erst¬
klassiges Modell genannt werden durfte , „Die Führung
ist nun alles", sagte er.

„Es lverdeu Anstrengungen gemacht wie noch nie
um die Elite der Chauffeurs herzubekommen", ließ sich
Eapitaut vernehmen. , „Die Firma Reilet sichert dem¬
jenigen, der mit einem ihrer Wagen Sieger wird , ein
Automobil im Wert von 60 000 Frank zu. Ich bin doch
noch sehr im unklaren darüber, ob Lavalette der rechte
Mann für uns sein wird ."

Donat blickte mit seinen Hellen, fröhlichen Augen
unternehmungslustig über das Deck des kleinen Schisses
hin, das mit lustig plaudernden Gruppen von Damen
und Herren, meist Liebespärchen, angefüllt war . Nach¬
dem man die Fabrikvorstädte hinter sich gelassen, nahmen
die User des Flusses ein immer schmuckeres Gepräge an.
In großer Schleife floß die Seine erst nach Süden , wen¬
dete sich dann nach Westen, und trieb ihre blauen Fluten
darauf nordwestlich an Severin vorbei auf St , Cloud zu.
Rechts hatte man fortwährend den Ausblick auf das junge
Grün des Parkes von Auteuil und das Boulogner Wäld¬
chen, Schlösser, Landhäuser, entzückende Rokoko-Villen
blitzten aus dem saftigen Laubwerk hervor . An den
Uferm lagerten da und dort Gruppen — Kinder spielten
in den Gärten . Es lag eine fröhliche Stimmung über
dem Ganzen.

„O, wenn die Fahrt wirklich zur Ausführung kommt",
sagte Donat , „dann soll uns diese Sorge nicht allzu lästig
fallen. Ich würde die Steuerung schon zu führen wissen."

(Fortsetzung folgt.)

thur , an . Die Freiwilligen und die Leiben Kompagnien,
die diesen Berg besetzt hielten, zogen sich, da der Feind
von» glücken aus angriff , unter bedeutenden >Verlustcn
zurück. Die russischen Torpedoboote unterstützten die
Russen, indem sie nach Lnmoantan gingen , und die vom
Feinde besetzte Küste beschossen. Die Müssen verloren etwa
200 Mann , 7 Offiziere wurden verwundet . Die Flatter¬
minen explodierten rechtzeitig,' nicht weniger als 50
Japaner flogen dabei in die Luft. Die Verluste der
Japaner sind anscheinend bedeutend. Den 'letzten Nach¬
richten zufolge rücken bedeutende Kolonnen des Gegners
von Dalni nach dem Dorfe Suanzangor an der Eisen¬
bahn, 20 Werst voll Port Arthur , und nach dem Berge
Guuisan vor. Am 27. Juni fand ein Vvrpostcngefccht in»
Osten von Lunwantuug statt. Daselbst beschoß der Feind
die Küste. Heute nacht eröffneten die Festungsbattcrien
das Feuer auf die feindlichen Torpedoboote.

wb . Petersburg , 1. Juli . Ein Telegramm Kurvpai-
kinö an den Kaiser vom 30. Juni besagt: Am 28. Juni
ging in der Umgebung der Station Taschitschao und ans
den von ihr nach Siujan führenden Wegen ein Platz¬
regen nieder, der die Biwaks unserer Truppen unter
Walser setzte. Die Japaner rücken in mehreren Rich¬
tungen gegen unsere östliche und südliche Front langsam
vor. Auf der südlichen Front wurde scstgcstcllt, daß
japanische Truppen von Süden nach Osten vorrücken, um
sich'mit 'der Armee Kurorts zu vereinigen . Eine in der
Richtung auf den Dalinpatz ausgeführte Rekognoszierung
ergab, daß die Japaner von fi«n Stellungen , die sie
gestern einnahmen, etwas zurückgegangensind. Die von
den Japanern zurückgelassenen Feldwachen in Stärke
von einigen Kompagnien zogen sich nach einem kleinen
Gefecht zurück. Aus der Umgebung von Fünghwangtschön
»vtvd gemeldet, daß am 29. Juni japanische Truppen nach
Ufangman, nach den» Penschuigebirge und nach dem Lia-
holinpaß im Fenschuigcbirgc energisch vorrücktcn. Das
Regenwetter hält an.

hd . Paris , l . Juli . Der „Matin " publiziert ein
Telegramm ans Inkan,  wonach Rußland bisher , ivas
die Zahl seiner in der Maildschurei versammelten
Truppen betreffe, die Welt andauernd getäuscht habe.
Knropatkin habe nur zirka 70 000 Mann . Seit mehreren
Tagen, speziell seit Besetzung der drei auch die Bahn¬
linie Kaiping-Liaoyaug beherrschenden Pässe durch die
Japaner , verfolgt man hier die Entwickelung der Kriegs¬
lage 'mit gespanntem Interesse . Man befürchtet, daß
Knropatkin, falls er seinen Rückzug nach Liaoyang nicht
beschleunigt, von einer zn erwartenden halbkreisförmigen
Anordnung der japanischen Positionen eingcschlossen wer¬
den könnte.

hd . Paris , 2. Juli . „Echo de Paris " meldet aus
Petersburg:  Nach Meldungen aus Liaoyang hat
ein Gefecht stattgefundcn, in dessen Verlauf die Russen
den Engpaß von Dalny erorberten und 'die Japaner in
die Flucht schlugen. Ein Generalstabs -Ossizier soll er¬
klärt haben, daß Knropatkin bis Taschitschao zurückge¬
gangen sei. Er werde bei Liaoyang eine Schlacht liefern.

hd . London, 2. Juli . Nach Berichten aus Liao¬
yang  werden große Haufen japanischer Truppen an
verschiedenen Punkten in der Gegend des Motalienpasses
bemerkt. Offenbar hofft Kuroki dadurch, daß er von
5 Orten ans vorrückt, Knropatkin über seine wirklichen
Absichten zu täuschen. Zweifellos wird ein wichtiges Ge¬
fecht innerhalb weniger Tage zwischen den gegnerischer»
Armeen stattfinden. Die Arbeit der russischen Generale
»st deshalb besonders schwer, weil ihre Operationen defen¬
siv sind und die russischen Truppen sich an mehreren Orten
bereit halten müssen, da es für sie unmöglich ist, zu er¬
mitteln, wo Kuroki z»»'m Angriff schreiten wird . (L.-A.)

hd . Berlin , 1. Juli . Den» „B . T ." wird geschrieben:
Ein Diplomat, welcher mit Japan in ständigen Be¬
ziehungen steht, äußerte sich, daß die japanische Regie¬
rung tatsächlich einer Friedeiisverniittelung nicht abge¬
neigt iväre und Au diesem Zwecke Bedingungen stellen
würde, die von Rußland akzeptiert werden könnten.

Fenilleton.
Das Kriegstagebuch des japanischen

Kapilänleütnants Kirutnka.
Unter dem Titel „Der Akazuki vor Port

A r i tzu r" hat sein Kommandant ein Kriegstagebuch ver¬
öffentlicht, das zu den interessantesten Erscheinungen ge¬
hört, die der Krieg bis jetzt hcrvorgebracht hat. Es ist
soeben im Verlag von Eugen Salzer  i » Hcilbronn
erschienen und kostet sehr hübsch ansgestattct nur 1 M.

Wir lernen in Ntrutaka einen der tüchtigsten Tor-
pcdoboots'kvmmandanten der japanischen Flotte kennen,
der in diesem Buche seine Erlebnisse von Beginn des
Krieges an bis zum Untergang des „Petropaiolows 'k"
in packenden Bildern vorführt . Er war bei dem ersten
Angriff vor der Kriegserklärung ans die russische Flotte
vor Port Arthur beteiligt und schoß dabei die „Pallada"
und den „Zesarewitsch" an . Dann begleitete er mit üen»
„'Akazuki" die ersten Sperrdampfer und wird hernach
während der Reparatur seines Bootes auf das Schlacht¬
schis! „Fuji " versetzt. Auf diesem macht er eine Be¬
schießung von Port Arthur mit, wobei der „Fuji " von
einer 30-ZentimcterMranate schwer getroffen wird und
er selbst mit knapper Not dem Tode entrinnt . Der
„Fuji " mußte in Dock und Ntrutaka komuit auf seinen
inzwischen rviedcr reparierten „Akazuki". Er hat das
Glück, verschiedene blutig« Gefechte mitzumachcn, die er
in packender Weise zu schildern weiß. Durch seine kühnen
Taten wird er zuletzt zu dem gefahrvollen Amt eines
Sverrdampserführers auserschen . Die Beschreibung
dieser Aktion gehört mit zn >den packendsten Partien des
Buches. Die fürchterlichenStrapazen dieser Tat nötigen
ihn, das Hospital aufzusuchcn und eine Wunde ausheilcn
zu lassen.

Wir können das Buch aufs wärmste jedem emp-
schlcu, der ciu Bild eines modernen Seekrieges mit all
scinen Schrecken und Entbehrungen , die an den einzel¬
nen im gestellt werden, kennen lernen , und der sich über
den Krieg genau orientieren will. Es ist ein fein ge¬
zeichnetes Detail aus dem großen Schlachtgemäldc, eine
Episode einer echten, tapferen , todesmutigen Soldaien-
natur aus dem Riesen- und Rasscnkampsc, der sich gegen¬
wärtig abspielt. Mit Genehmigung 'der Vcrlagsbuch-
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Japan würde sich auf einen gewissen Einfluß in Kore«
und der Wahrung seiner kommerziellen Jntcresien in
der Mandschurei begnügen. Nach der Meinung dez
Diplomaten würden die Russen nach einem größere,,
Wafsenerfolgc trotz der bisherigen ablehnenden Haltung
in eine Fricdensvcrmittelnng willigen, da sie bereits zn
der Überzeugung gelangt sein müssen, 'daß ihre Arme,
sowohl als ihre Flotte einer gründlichen Reorganisation
bedürfe, um den Japanern vollkommen gewachsen zn
sein. Etwa in 10 Jahren würde Rußland in einem neuer,
lichen Kriege mit Japan sodann seine Ziele in Ostasien
mit größeren, Erfolge als jetzt verfolgen können.

hd . Mnkdcn, 2. Juli . Bei den Japaner » besteht die
Absicht, nachden» die Bereinigung der Armeen Kurotiz
und Okus im Norden der Halbinsel Liaotung zustande
gekommen sein wird , die entscheidende Schlacht bald z»
forcieren. Gestern wurden zwei verkleidete japanische'
O'ssizicre durch Kosaken aus dem Norden von Korea hier
cingcbracht. Nach einem unbestätigten Gerücht wurde
Taschitschao von den Japanern genommen.

hd . Wie«, 2. Juli . Nach Äußerungen des hiesigen
japanischen Militär -Attachees bcsinden sich gegenlwäctig
200 000 Mann auf dem Kriegsschauplätze. Weitere 100 000
Mann stehen noch zur Verfügung.

hd . Tokio, 2. Juki . Der Mikado empfing gestern den
neuen Oüerkommandierenden der mandschurischenArmec,
Marquis Oyama, den General Baron Kadama und den
General Fukuschima in Audienz, um sich von ihnen zu
verabschieden. Die Generale gehen am nächsten Mitt¬
woch zur Front . Marquis Oyania erhielt vom Kaiser
Pferde utitö Wagen, sowie ein Lcibrotz, Baron Kadania
ein Lcibroß znm Geschenk. (L.-A.)

Deutsches Deich.
* Berlin , 1. Juki . Die gemeinsame Schlußsitzung

des Preußischen Landtages wird am Montag , den 4. Juli,
abgehalten werden . Die Staatsrcgieriing hat diese bei
Vertagungen sonst ungewöhnliche Form gewünscht.

* Die alte Klostcrherrlichkeit kommt in preußischen
Landen allmählich wieder. So hört die „Wormser Ztg.",
daß die Benediktiner schon seit einem Jahre mit der
preußischen Regierung über den Ankauf des früheren
Klosters Ebcrbach unterhandeln : ebenso ist bei Eibingcn,
etwa eine halbe Stunde vom Nationaldcnkmal auf dem
Niederwald entfernt , der Bau eines neuen Fraucn --
klosters bereits so weit gefördert , daß demnächst die Ein¬
weihung und der Einzug von Benediktinerinnen aus der
Abtei St . Gabriel zu Prag erfolgen können. Nach dem
genannte,» Blatte steht aber noch eine Reihe weiterer
Klvstergründungen, männlicher und weiblicher verschie¬
dener Orden , dem Rheingau in Aussicht.

* Der deutsche GastwirtStag , der soeben in Dresden'
staitsand, hat, so schreibt die „Tägl . Runbsch.", durch die
Annahme einer höchst angreifbaren Resolution von
neuem den Beweis geliefert , daß bei einer völlig ein¬
seitigen Wahrnehmung der Interessen eines bestimmten
Berufes Erfolge nicht davongetragen werden können.
Der deutsche Gastwirtstag kämpft gegen das Bestreben,!
den Alkoholkonsum einziischränken, indem er verlangt,
daß die Errichtung alkoholfreier Gasthäuser vom Be¬
dürfnis abhängig gemacht werde. Wenn man dieses
Verlangen erfüllte, könnten alkoholfreie Gasthäuser, wie
die Dinge heute in Deutschland liegen, entweder nur
sehr schwer oder gar nicht aufkomincn. Vom Stand¬
punkte der Volkswohlfahrt aus müssen aber Staat undi
Gesellschaft das Entstehen alkoholfreier Gasthäuser nach
Möglichkeit fördern,' sic werden daher jene Forderung
das Gastwirtstages a limine ablehnen . Wenn auf dem
Gasiwlrtstag « behauptet wurde, daß gerade die alkohol- j
freien Gasthäuser der Völlerei und der Unzucht Vor¬
schub leiste», so fehlt hierfür bis jetzt der Beweis . So
einseitig der Gastwirtstag zu der Antialkoholbcwegum i

Handlung lassen wir nachstehend einen Abschnitt auS den»
iutelessaiitcn Buche folgen.
, Gelbes Meer,  den 23. und 24. März.

Tie Beschießung hätten wir also mal wieder hinter ^
uns , und der arme „Fuji " hat wieder etwas abgekriegt.
Allerdings nicht er allein , sondern auch „Asahi", und ein j
kleiner Kreuzer, dessen Namen wir noch nicht wissen, soll s
sogar am Sinken gewesen sein. Die Sache spielte sicht
ungefähr folgendermaßen ab:

Wie inan sich denken konnte, haben die Torpedoboote !
in der Nacht vorher keinen Erfolg gehabt, konnten auch j
gar keinen haben, denn der „Rctwisan " liegt noch immer ]
als vorgeschobene Küstenbattcrie an der Einfahrt , es ist ]
ein Nachtdienst von Kre»»zern , und ich glaube, Karronen» j
booten, eingerichtet. Die Scheinwerfer suchen ununter - I
brvchcn die Reede ab, wie also soll ein Torpedoboot da -
angrcifen können? Der „Retwisan" wäre auf der Reede !
tatsächlich das einzige Objekt, und an ihn ist nicht heran-
zukommcn. Sonst sind aus der Reede keine Schiffe, die ]
man angrcifen könnte. Glaubt Admiral Togo etwa, 1
daß die Torpedoboote durch die Einfahrt in den inneren '
Hasen laufen sollen? Es sähe ihm ähnlich, denn er hat,
so viel ich weiß, nie etwas mit Torpedobooten zu tun!
gehabt.

Nachden» also die Torpedoboote sich auf unsere
Linienschiffezurückgezogen hatten und dann per Signal
nach den Miantau -Jnseln detachiert worden waren,
dainpste das Geschwader in Schußiveitc heran . Wir,
„Fuji " und „Jaschima", erhielten den Befehl, uns vom !
Geschwader fortznbegcben, uns hinter das Vorgebirge
von Liautischan zu legen und von da ein indirektes
Feuer auf Stadt und Hafen zu eröffnen . Jedenfalls
wollte der Admiral das Feuer der Russen teilen und ’
womöglich etwas Verwirrung und Unrulie hinein,
bringen . Man hatte dasselbe schon neulich gemacht und
stundenlang über die Berge weggeschossen, oh,»e das Ziel '
sehen zw können. Ob man was dabei getroffen hat, (
wissen wir nicht. Aber damals haben die Kreuzer , die j
vor der Reede lagen, es behauptet, daß sie gerade die
Ausschläge der indirekten Schüsse deutlich gesehen hätten. \

Wir und der „Jaschima" legten un8 also hinter
Liautischan zu Anker, und nun wurden die Geschütze ganz
hoch, so hoch wie möglich, gerichtet und nach Plan , Karte
und Schußtasel ausgerechnet, wie man das unsichtbare ;
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Stellung nahm, so einseitig ist sein Feldzug wider den
Ickaschenüierhandel. Auch der soll konzcssionspslichtig
^cinacht werden, weil er die Böllerci großzichc. So
allgemein ausgestellt, ist auch diese Behauptung unzu-
treffend; mit mehr Recht könnte man sagen, daß der
Flaschenbierhandel ein Mittel ist, den Besuch von Gast¬
wirtschaften einzuschränkcn, und dadurch ein Mittel
wird den Alkoholkonsnm zu vermindern . Zustimmung
verdient daö Auftreten von Teilnehmern am Gastwirts-
taae gegen die Animicrkneipen. Hier haben sich an nur
.ir vielen Orten Ptitzstände entwickelt, die von den Be¬
hörden wirklich schärfer angefaßt werden sollten.

* Rundschau im Reiche. And München,  l . Juli,
wird 'berichtet: In der Kammer der Abgeordneten
brachten die Liberalen einen neuen Mahlgesetzentwurf
rin welcher auf der Grundlage des Prvportwnalwahl-
systcms beruht ; sic beantragen gleichzeittg, »atz me,er
Entwurf noch in der laufenden Landtagsperivde zur Be¬
ratung kommt. „ . .

'Eine „P ü ckl e r - V e r s a m in l u n g , die am
Mittwochabend in Berlin stattfand, wurde polizeilich aus-
aclöü 'Graf Pückler sprach über das Thema „Mncher-
tudcn" Er schilderte zunächst das Treiben der Madch-m-
händler -und meinte schließlich, die Berliner sollten ans
die Buden Jagd machen und sic erschießen wie Haien und
Kaninchen. Der überwachende Polizeileutnant löste da¬
raus, nachdem Graf Pückler etwa eine Viertelstunde ge¬
sprochen hatte, die Versammlung auf.

-Der n a t i on a l l i b e r a l e P a r t e i t a g ist, w'rc
der .Köln. Ztg." ans Dortmund mitgeteilt ^v-ir-d, bis
-um Herbst verschoben  worden , „da die Spannung
'liegen der inneren Politik nachgelassen hat, auch die
Juingli-bcralen ihre Haltmig zum Tchnlantragc geändert
haben".__

Der Anstand in DenW-BdwkßnMkn.
wb . Berlin , 1. Juli . Die NachmittaMitzuug des

Kolouialrates v-c-schüftigte sich mit dem Etat Südw-est-
asrikas. Nach längerer Erörterung der Frage der Ent¬
schädigungen der durch den Aufstand in Südwestafrika
geschädigten Ansiedler wurde folgende Resolution angc-
nomuicn: Der Kolonialrat , von der Rechtsfrage ab¬
sehend, spricht die Überzeugung aus , daß den durch den
Ausstand in Südwestafrika geschädigten Ansiedlern voller
Ersatz für die von ihnen erlittenen Bertuste zu gewähren
ist, da andernfalls die wirtschaftlicheEntwickelung der
Kolonie dauernd beeinträchtigt wiirde. Bei dem Kame¬
run -Etat wurde u. a. die Frage einer genügenden -mili¬
tärische» Macht im Tsad-Gebiet, des Verbotes des Ver-
kauscs von Hinterladergewchren -und der Entschä¬
digungen für die Verluste anläßlich des Kuli -Aufstandes
besprochen. Bei dem Togo-Etat wurde ein Antrag Hin-
dorf bezüglich der Errichtung eines botanischen Gartens
in Togo in Verbindung mit der Frage der staatlichen
B-aumwollprüsung -erörtert und angenommen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Im -ungarischen Abgeordneten¬

haus erklärte Ministerpräsident Tisza bezüglich der
Srationalitäteupolitik, -es -müsst allgemein zum Bewußt¬
sein kommen, daß in diesem Teile Europas das Wohl¬
ergehen aller Völkerschaften nur durch ein starkes Ungarn
verbürgt werden könne. Auch für die Unabhängigkeit
der Balkanstaatcn sei dies förderlich. Er sei auch über¬
zeugt, daß alle Nationalitäten Ungarns ancrkcm.cn
würden, daß ihre Interessen mit d-em Gedeihen dcö
ungarischen Nationalstaates identisch seien. Die Natio¬
nalitäten sollten nicht unterdrückt, ihre auf die Sprache
bezüglichen-Rechte nicht konfisziert werden. Das neue
Vvlksschulg-esttz sei in diesem Sinne abgefaßt. Tisza er¬
klärte sich-gegen eine Revision des Nationalitätcngesctzeö
und für Revision des Strafgesetzes. Gegen staatsfeind¬

liche Agitatoren fei mit ganzer Strenge einzuschrc-iteu.
Anderseits müßten aber die Nationalitäten stets di« wohl-,
wollende, -schirmend« Hand deö ungarischen Staates
walten sehen, damit sic nicht glauben, daß sie als Stief-
tinder behandelt werden, sondern daß der Staat alle
Staatsbürger ohne Unterschied der Abstammung und des
Volkstums -mit gleicher Liebe umsaßt. Auf eine Anfrage
erklärte Tisza ferner , daß, falls die parlamentarische
Erledigung des Ausgleichs in Österreich daü-crnd ans
Schwierigkeiten stoßen sollte, das Interesse des Landes er¬
heische, daß die Regierung sich in dieser Richtung voll¬
kommen freie Hand Vorbehalte. — Der Gomeirtderat von
Budapest  nahm mit 83 gegen »5 Stimmen einen An¬
trag an, wonach daö Abgeordnetenha-us ersucht -werden
soll, nicht nur -die Erhöhung der Ziv-illtste, sondern die
Zivilliste überhaupt abzulchnen, falls nicht ein unga¬
rischer Hofstaat in Budapest errichtet werde.

* Italien . Die Kammer genehmigte -mit 227 gegen
15 Stimmen den am 15. April 1604 zwischen Italien und
Frankreich abgeschlossenen Vertrag , betreffend gegen¬
seitige Gewährung gewisser Bürgschaften -und Erlcichtc-
rnugen -für die aus dem anderen Vertragsstaate sia-mm-en-
den Arbeiter.

* Frankreich. Die Kommission zur Untersuchung
der K a r t ä n s c r - A u g c l e g e n h e i t verhörte gestern
noch mehrere Zvugen, um Auskunft über die bei den
Kartäusern unternommenen Schritte zu erlangen , doch
wurde kein Name ermittelt . Alan glaubt, daß die Kom¬
mission-morgen ihre Arbeiten abschließen und einen Be¬
richterstatter wählen wird. — In den Wandelgängen
der staminer wird andauernd versichert, -Ministerpräsident
Eoinbes strebe die gänzliche Abschaffung der Botschaft
beim Vatikan an . -Telcassä. soll im letzten Ministerrat
erklärt haben, daß er, falls Evmbes sich in -diesem Sinne
i-m .Kabinett ausspreche, sofort seine Demission cinreichcn
werde. — Wie die Blätter berichten, -werden die ver¬
hafteten Offiziere beschuldigt, öffentliche Gelder veruu-
tr-c-ut zu haben. Sie -könnten ans Grund des Artikels 248
deö Pdilitürstrafge-sttzbuches zu Zwangsarbeit verurteilt
-werden. Die Angeklagten behaupten, daß Hanptmann
Marä-chal die 20 000 Frank verausgabt habe. Sie können
ledoch Beweismittel dafür nicht erbringen . Die Ver¬
hafteten, welche ein sehr ruhiges Verhalten an den Tag
legen, erklären , daß cs ihnen nicht schwer fallen -werde,
-ihre Un-schuld zu beweisen. — Die Bndgetkommission
strich -mit 14 gegen 10 Stimmen den Kredit für
die Botschaft beim Vatikan.

* England . Bei Fortsetzung der Beratung des
Flottenbndgets im Unterhaus fragte -Gibson-Bowles,
welches Verhalten die Admiralität hinsichtlich-der K-vhlen-
abgabe an fremde Kriegsschissezu beobachten pflege.
Parlaments -Untcrsckretär der Admiralität , Pretymau,
erwiderte , die Admiralität werde jedes Gesuch fremder
Kriegsschiffe nm KvhlenMerlaffung nach seiner sachlichen
Begründung prüfen . Im allgemeinen beschafften sich aie
freu.den Kriegsschiffe ihre Kohlen von privaten Kvyleu-
lieferante ». Wenn aber aus besonderen Gründen , sei
cs, daß es sich um eine Angelegenheit der Cvnrtoisie oder
Bequemlichkeit handle, um Kohlen aus dem Rcgiernngs-
besitz gebeten werde, werde die Regicr-mig ein solches
Gesuch erwägen. Es werde aber nur unter außergewöhn¬
lichen Umständen und unter Jnnehaltung der sorgfältigen
Bürgschaften bewilligt werden. — Im Oberhaus be¬
antragte der Herzog von Norfolk eine Resolution , in
der erklärt wird , daß die in dem Eide des Königs bei
der Thronbesteigung enthaltene Erklärung , betreffend
die Transsiibstantiation , abgeändcrt werden soll. Der
Earl Vf Jersey beantragt folgenden Unterantrag : In¬
dem das Ha-uS wünscht, daß bei der Thronbesteigung vom
König -kein Ausdruck verlangt -werden soll, der einen
Untertan des Königs beleidigen könne, ist es der Ansicht,
daß nichts geschehen dürfe, was das Bestehen einer pro¬
testantischen Thronfolge gefährden könne. I -m Laufe der
Besprechung erklärt Minister Lansd-owne, er gebe zu,
daß ans allen Seiten des Hauses -der ernstliche Wunsch

bestehe, daß die Frage in passender Weise geregelt werde.
Er glaube aber nicht, daß irgend eine Regierung eine
Lösung hcrbeiführeii könne, wenn die Führer der öffent¬
lichen Meinung von beiden Parteien nicht nachgewiesen
haben, daß sie ans eigenem Antriebe die Grundlage zur
Lös-un-g der Frage gefunden haben. Aus diesen 0>rlcir=
den stimme er -und die übrigen Mttgtie-der der Regierung
für den Rbändcrun -gsa-ntrag Jersey . Wenn nachgewiesen
sei, daß es für eine Kommission ein Gebiet gebe, auf dem
eine Untersuchung -stattfinden -könne, so würde -die Re¬
gierung freudig begrüßen, wenn eine solche Untersuchung
ins Werk gesetzt werde, damit ein Streit beendet -würde,
den die Regierung wie das Haus ausri-chtig bedauern.
Der Abänderungsantrag Jersey wird in einfacher Ab¬
stimmung angenommen. Stanmore beantragt die Er¬
nennung -einer Kommission, die prü-fen solle, ob die un¬
nötig beleidigenden Worte aus der Erklärung bei der
Thronbesteigüng gefahrlos entfernt -werden könnten.
Der Herzog von Nvrthumberland bekämpft -diesen An¬
trag und beantragt , über ihn zur Tagesordnung üb-er-
zugeyen. Dieser Antrag wird mit 103 gegen 86 Stimmen
angenommen und die Sitzung aufgehoben.

Dajlnulschrr Mdtetag.
8. Riedcrlahnstcin , 1. Juli.

Das an dem 'Ausflüsse der Lahn in den Rhein so
herrlich gelegene Städtchen Riederlahnstein hat den Teil¬
nehmern am diesjährigen iiassauischcn Städtetag einen
freundlichen Empfang bereitet. Fahnen und Fähnchen
flattern lustig im Winde, um den Gästen ein i>erzliches
-Willkommen zn entbieten. Won einem besonderen
Komitee am Bahn-Hose empfangen, wurden die Delegier¬
ten gestern zum Hotel „Zu-m weißen Roß" geleitet, wo.
selbst bereits nm IU/2  Uhr die geschäftlichen Verhand¬
lungen begannen, zn denen im ganzen 68 Vertreter der
33 zum uassauischcn Städteverband gehörenden Städte
erschienen waren . Der -Herr Oberpräsident v. Wind¬
heim war leider verhindert , an den Verhandlungen teil-
znnehmen. Herr Bürgermeister StrobebNicderla -hnstcin
begrüßte die erschienenen Herren und wünschte der Ver¬
sammlung einen günstigen Verlaus . Hierauf ergriff
Herr Regierungspräsident Hengstcnberg das Wort , nur
seiner Freude Ausdruck zu geben, daß es ihm vergönnt
sei, diesem nassauischen Städtetag beiwvhnen zu können.
Als Abgeordnete des Hessischen Stüdtctages tonnten die
Herren Stadtrat Bocdicker aus Kassel und .Herr Bürger¬
in cis:er Strauß aus Hersfcld begrüßt werden. Auch die
Herren Bürgermeister Kruft ans 'Ehrenbreitstein wie
der erste Beigeordnete der Residenzstadt Koblenz, Herr
Pr . J -anfsen, waren als Gäste erschienen. Punkt 1 Uhr
konnte zur Erledigung der Tagesordnung übergegangen
werden und fand zuerst die Feststellung der erschienenen
stiinm-bercchtigten Mitglieder statt, woraus zu ersehen
war , daß Vertreter von Biebrich, Biedenkopf, Braubach,
Cauü, Diez, Dillenb-urg , Eltville, Ems , Fricdrich-s-dorf,
Geisenheim, Hachenburg, Hadamar , Hcrborn , Hofhcim,
-Höchst, Homburg, Idstein , O.-Lahnstein, N.-Lahnüein,
Langenschwalbach, Limburg, Lorch, Mivntabaur, Nassau,
Nastätten, Oberursel , Rödelheim, Rüdcsheim, Runkel,
Usingen, Weikburg, sowie Oberbürgermeister v. Jbell,
Stadtrat Hees, Stadtverordneter Klett, Stadtverordneter
Heß, Wiesbaden, an den Verhandlungen teilnahmen.
Als Punkt 2 stand die Rechnungsablage auf der Tages¬
ordnung , und wurde eine aus zwei Herren bestehende
-Kommission zur Prüfung der Rechnung gewählt, welche
im Laufe der morgen Samstag früh W2 Uhr beginnen¬
den weiteren Verhandlungen Bericht erstatten soll.
Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen referierte
Bürgermeister Vogt - Biebrich  über „Die gesetzlichen
Bestimmungen über die Aufbringung der Straßenkosten
durch die Anlieger ; Bürgermeister A l b e r t i - Rüdcs¬
heim über „Die Uberbürdung der Pölizclbeam-ten durch

Ziel treffen könnte. Ich hatte dabei immer die unzeit¬
gemäße Kin-dheitserinnerung im Kopf, wie ich mit
Steinen über ein Hans herüber warf, um einen Mann
zn treffen, von dem ich wußte, daß er auf der anderen
Seite mit irgend welchen Arbeiten beschäftigt war . Wir
hatten noch nicht angefangcn, das Feuer zn eröffnen,
denn eL war nötig, den Ankerplatz zu verändern und die
richtige Entfernung herauszubckom-mcn, da plötzlich
heulte und pfiff es durch die Lust und hundert Meter von
-uns schlug klatschend ein schweres Geschoß von ihnen ins
Wasser hinein . -Es prallte nicht ab, wie die flach ans-
schlagcnden Granaten immer tun , und so war sicher, daß
die Russen sich cbcnsalls, auf direktes Schießen eingerich¬
tet, uns beobachtet hatten, wie wir vom Geschwader
detachiert wurden , und nun uns auf diese Weise zuvor¬
kommend empfingen. Rach wenigen Minuten folgte «'in
zweiter Schutz, welcher auch nicht weit entfernt cinschlng,
und min waren wir auch soweit, das Feuer beginnen
zu können. „Jaschima" und wir schossen abwechselnd
mid hatten unsere Visiere so gestellt, daß wir immer
einen gewissen Raum unter Feuer nahmen. Nach der
Karte Len Jnnenhasen , die Stadt und die naheliegenden
Forts von Port Arthur . Man merkt aber doch, daß die
Schisfsgeschütze und vor allem das Schiss nicht für Stcil-
seuer gebaut sind, und lange würden die Unterbauten der
Geschütztürme diese Geschichte wohl nicht aushalten . Aian
merkte bei jedem Schuß die kolossale Erschütterung aller
Werbändc. Es ist ja auch ganz natürlich , denn je höher
die Geschützmündung gerichtet ist, desto mehr nach unten
geht der Rückstoß beim Schutz, unterstütz! noch durch die
Schwerkraft des Geschützes selbst. Zu unserem großen
Erstaunen tam kurz nach unserem zweiten Schuß der
Fuiikcntelcgraphist mit einem Zettel heraus : Signal vom
Kreuzer „Akaschi" , „Schutz Nr . 3 ungefähr 500 Meter zn
weil, Scitenrichtung scheinbar gut". Das war sehr an-
genetzm, so wüßte man wenigstens, wie man zu schießen,
und welche Fehler man gemacht hat. Es war eine sehr
richtige Idee von Admiral Togo. Er hatte die Krenzer
„Akaschi", „Jaschino" und „Niitaka" so vor die Reede von
Port Arthur , allerdings auf ganz weite Entfernung , stch
legen lassen, daß sie beobachten konnten, wie unsere
-Schüsse ungefähr einschlugen und nach jesem meldeten sic
mit Funkentelegraphic , wie ihre Beobachtung war , and
wir konnten uns «darnach korrigieren . Bald kam duin
auch, allerdings nach einem Schuß der „Jaschima", das

Signal „Treffer in der Stadt , Feuer ". Die „Jaschima"
signalisierte uns sofort, mit welcher Erhöhung sie ge¬
schossen hätte und genau die Scitenrichtung , und nun
begannen wtr ein schnelles, heftiges Feuer aus unseren
mittleren und schweren Geschützen. Der Schiffskörper
zitterte und die Leute arbeiteten schweißtriefend an den
Geschützen und unermüdlich wurde die Btunition heran-
geschasft und wir hatten nur , allerdings ziemlich viel,
zu tun , um zu verhindern , daß zu schnell nach jedem
Schutz wieder geladen würde. Ich have meine beiden
Turmgeschütze stets sorgfältig feucht nuswischen lasscu.
Denn wenn glimmende Pulverrüchstänbe im Rohr
bleiben, so können diese durch den Lustzug, wenn der
Verschluß geöffnet wird , zu Heller Flamme werden, die
hinten l-erausschlägt, und das grüßte Unglück kann
passieren.

Die Leute waren damit gar nicht zufrieden, sic woll¬
ten so schnell wie möglich schießen und fanden die Vor¬
sicht wahrscheinlichnicht kriegsmäßig. Wir alle arbeite¬
ten wie die Pferde , unsere Stimmen waren heiser, die
Mundhöhle aus -getrocknet und das Gesicht mit dicker,
grauer Kruste bedeckt.

Ich dachte gerade, es ist nur gut , daß die von Port
Arthur nicht treffen, da im selben Moment ein Zischen
in der Luft, ein furchtbarer Krach, dichter, gelber Ranch
um uns herum, eine hohe Flamme schlägt empor. —
Ich erinnere mich noch, daß ich schreien wollte: „Alles
hinlegenr " Aber weiter weiß ich nichts mehr und auch
nicht, ob ick cs getan habe. Als ich wieder zn mir kam,
lag ich vorne im Schiff im Lazarett mit Eis auf dem
Kops, und der Arzt erzählte mir , cs wäre eine schwere
Granate zwischen dem Hinteren Turm und dem mittlc.-
ren Aufbau auf Deck geschlagen. -Ich hatte keine Ver¬
letzungen direkt bekommen, war aber durch den Lust¬
druck bin geschleudert worden und hatte mich am Kopf
gegen die Turmwan -d etwas kontüsionicrt; nach einiger
Zeit war ich wieder so weit in Ordnung , daß ich anf-
stehcn konnte, besonders geistreich kam ich mir aber nicht
vor . Der Kops brummte und ich ging herum wie im
Traum . Der „Fuji " war schon wieder Anker auigc-
gang-cn und in Sec . Die Granate hatte furchtbare Ber-
iwilstnugcn angerichtet. Das Oberdeck war durchschlagen
und im Zwischendeck alles w-eggcfcgt, was in ihrem Be¬
reich stand. -Tic Deckstntzcn teils krumm gebogen, teils
herai 'sgeschlagen uttd wie Geschosse immer um ihre

Querachse herumwirbelnd , durch den Raum gesaust, eine
stak wie eine Lanze in der Bordwand und war zur Hälfte
nach außen durchgcgangcn. Zwölf Leute, die gerade im
Zwischendeck beschäftigt gewesen waren , hatte das Ge¬
schoss teils völlig in Stücke zerrissen, teils schwer ver-
-wnndet. Noch klebte das Blut und grau -weiße Gehirn-
teile an den Decks oben und unten und an den Wänden.
Die Granatschlitter der krepierten Granate hatten teil¬
weise auch das zweite Deck durchschlagen und waren wie
Geschosse in dasselbe hincingeflogen, ohne dort scheinbar
Schaden anzurichtcn. I -m Oberdeck war ein weites un¬
regelmäßiges Loch gerissen und der Holzbelag sofort in
Brand gesetzt worden. Immerhin war es ein Glück,
daß die Granate , es war übrigens eine 30,5 Zentimeter,
nicht auf meinen Turm gefallen war , sonst wäre es weit
schlimmer geworden. Unsere Türme wie überhaupt ia
die ganze Schifsspanzerung ist nicht darauf eingerichtet,
-Geschosse, die von oben kommen, abzuwchren , und die
Tnrmdccke wäre ohne Zweifel durchschlagen worden. Ich
und die ganze Tnrmbesatzüng hätte nicht nur ans eine
-weitere Fortsetzung des Krieges verzichten können, son¬
dern auch die Turmgeschütze selbst. Hinter ihnen lag
noch die Munition für zwei Schutz, und diese wäre aucb
mir in die Luft gegangen. So war also noch manches
Glück bei der Sache.

Aus Kunst und Felirn.
* NasiauifchcrKuiistvcreim Neu ausgestellte Bilder : Don

Margarete Wossidloi» Stettin vier Bilder : „Schweres Wetter
an der Oder", „Interieur , Diele eines niederrheinischenBaucrn-
hanses", „Im Buchenwald" und „Während der Erntezeit".

* Verschiedene Mitteilungen . Die Bürgerschaft von
B umc n genehmigte m-it großer Bdehrheit den H i l d c-
b r « n d t sche n Entwurf zum Bismarck-
D e n r ru a l.

Der in Italien  von der Zweiten Kammer an¬
genommene Entwurf Socci , wonach die Frauen z u r
Ausübung der Advokatur  zugelassen werden
sollten, ist von dem Senat wieder ve r w o r f c » worden.

Eine Mommsen - Statuette  des Berliner
Bildhauers Lob ach, ' die im Pariser Salon und in der
-Großen Berliner Kunstausstellung ausgestellt ist, wurde,
wie uns berichtet wird , vom s r a n z ö s t s chc 1, Staat
angetanst.
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die infolge der Requisitionen der Staats - und Amtsan-
waltschasten aufzunehmenden U» te rsu chungsvc rha »d-
luugcn" und „Das Fleischbeschaugesey und dessen Aus¬
führung". llber „Die Haftpflicht für Unfälle der Feuer¬
wehren" hatte Bürgermeister Füller  in Obcrurscl das
Referat übernommen. Als Punkt 4 der Tagesordnung
erstattete Herr Stadtbaurat a . D . Gaul,  zurzeit in
Koblenz, einen längeren, ausführlichen , für die meisten
Vertreter kleinerer Städte sehr interessanten Bericht
über „Schlächtereianlagen in kleineren Städten ". In
Punkt 5 befaßte sich der zweite Bürgermeister von Hom¬
burg v. d. H., Herr Feigen,  mit der Beleuchtung der
Entwickelung der Preußischen Selbstverwaltung , welche
er aber auch in äußerst fesselnder Weise zu schildern ver¬
stand. Die .Herren Teilnehmer brachten seinen Aus¬
führungen daher auch das größte Interesse entgegen und
lohnten seine Mühe durch lebhaften Beifall . Uber Punkt
6a „Anregung des OstpreußischenStädtetages , betr . eine
angemessenere Vertretung der Städte auf den Kreis¬
tagen", äußerte sich Bürgermeister H ed de - Rödelheim,
während für „Übernahme der Stratzenrctnigung durch'
die Stadtgemeinden" und „Beseitigung des Kommunal-
stenervorrcchts der Beamten " Bürgermeister
Scheuern-  Diez das Referat übernommen hatte. Es
wurde beschlossen, einen diesbezüglichen Antrag mit
eurem solchen des Hessischen Städtetages gemeinsam der
Staatsregierung vorzulegen. Hiermit war die heutige
Tagesordnung erschöpft. Die Teilnehmer begaben sich
nunmehr, da es bereits 3 Uhr geworden , nach dem nahc-
gelegenen „Hotel Dauguö" zum gemeinsamen Mittags¬
mahl, von wo aus alle um 6 Uhr sich wohl-befriedigt nach
der Lahnmündung begaben, um auf einem seitens der
Stadt Niederlahnstein bereitwilligst zur Verfügung ge¬
stellten Dampfer eine Festfahrt auf dem Rhein zu unter¬
nehmen. An dem gemeinsamen Essen beteiligten sich
103 Personen und brachte Herr Oberbürgermeister i )r.
v. Ibel  l - Wiesbaden den Toast auf Seine Majestät
Kaiser Wilhelm II . aus . Später toastete Herr Bürger¬
meister V a r re n tra p p - Frankfurt in schwungvollen
Worten auf die Herren vom Festkomitee und Herr
Bürgermeister Epstein - Nassau auf den Herrn Regie¬
rungspräsidenten Hengstcnberg, sowie seinen Vertreter,
Herrn Rcgierungsrat Melior . Herr Regierungsrat
Melior  dankte und toastete auf sämtliche Herren,
welche irgendwelcher Art in Gemeinde-Angelegenheiten
,>u tun hätten. Zum Schlüsse dankte Herr Bürgermeister
Strobe  l - Niederlahnstcin noch einmal für das zahl¬
reiche Erscheinen der Herren Vertreter . Während des
Essens wie auch während der Festfahrt konzertierte eine
Abteilung der Pionierkapelle aus Koblenz. Das Schiff
fuhr rheinauswärts bis oberhalb der Marksburg bei
Braubach, drehte dann und fuhr bis unterhalb des
Kaifer-Wilhclm-Denkmals in Koblenz. Um 8% Uhr
landete der Dampfer wieder in Niederlahnstcin , wo sich
die Herren Delegierten und sonstigen Gäste später im
Hotel „Zum weißen Roß" noch eine Weile beim vor¬
züglichen Glase Weiit versammelten. Morgen Samstag
früh 9% Uhr wird der zweite Teil der Tagesordnung
erledigt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  2 . Juli.

Aus dem Stadtparlamcnt .l
Das Deutsche Terrain , das seit vierzehn Jahren ans

eine vernünftige Zweckbestimmungwartet , und an dem
bereits ungezählte Tausende an Zinsen verloren ge¬
gangen sind, beschäftigte gestern unsere Ttadtvätcr etwas
länger als eine Stunde . Herr I)r . Dreyer verlas seinen
ausführlichen, von uns mitgcteilten Bericht, dann wurde
die Meinung der Versammlung gehört,' die Beschluß¬
fassung setzte man aus , damit mau Zeit hat, sich Mc
Sache recht gründlich zu überlegen . Herr v. Eck, der
übrigens die etwas merkwürdige Idee vertrat , die höhere
Töchterschule in ein zweites Rathaus ultizuwandcl»,
regte die Frage an, ob das Dernsche Terrain nicht im
Erbbaurecht zu verwerten sei. Im Bürgerlichen Gesetz¬
buch steht das Erbbaurecht wohl, aber in der Praxis ist
cs in Deutschland noch nicht ausprobiert worden, es iü
daher erklärlich, daß man sich wenig geneigt zeigte, bei
uns den Wert oder Unwert des Erbbaurechtes au einem
praktischen Versuch zu studieren. Herr Sanitätsrat i >>-,
Hcymann war der Ansicht, daß man den augenblicklich
nicht für eigene Zwecke notwendigen Teil des Platzes
so bald als möglich verkaufe. Er wollte nach dem Grund¬
satz: „Kommt Zeit, kommt Rat " gehandelt haben und
bezweifelte, daß das Bedürfnis nach Rathauszimmern
auch in der Zukunft in demselben Verhältnis wachsen
werde, wie das in den letzten zwanzig, dreißig Jahren
der Fall war . Denn Wiesbaden sei eine Kur - und keine
'Industriestadt , es dehne sich daher höchstwahrscheinlich
nur bis zu einer gewissen, bald erreichten Grenze aus.
Herr Rechtsanwalt Sievert sprach sich ganz im Sinne des
Ausschutzantrages aus . Er zerstreute aua) die Bedenken,
welche wegen der Bermietbarkeit von Geschüftslädenauf
dem Dernschen Terrain laut wurden . Wo solle man
dann rentable Läden errichten, wenn nicht hier zwischen
Langgass«, Marttstraße und Mufeumstratze, an einer
Stelle , wo sich naturgemäß ein außerordentlich reger
-Verkehr entwickele. Der von Herrn Sanitätsrat Dr.
Heymann angeregten Frage der Dezentralisation einzel¬
ner städtischer Berwaltungszw -eigc trat er aus das ent¬
schiedenste entgegen, da er der Meinung sei, eine städtische
Verwaltung könne nicht zentralisiert genug sein. Das
und noch mehr wurde über die Bebauung des Dernschen
Terrains gesprochen. Dem „Hausbesitzer-Verein " und
dem „Beamten-Wohnungs-Verein " soll Umsatzsteuer er¬
lassen werden, dem elfteren, weil er sie schon einmal bc-

. zahlt hat und sie nur aus formellen Gründen noch ein¬
mal bezahlen müßte, dem „Beam ten->Wohnungs-Be re in",
weil ihm vom Staat der Stempel erlassen worden ist,
und beiden Vereinen, weil sich der Magistrat jedem
gegenüber gewissermaßenzum Erlaß der ln Rede stchen-
dcu Umsatzsteuer verpflichtet hat . Der Magistrat
soll nicht „desavouiert" dastchcn. Bezüglich des
„Hausbesitzer-Vereins " wurde der Antrag jedoch nur mit
der Bemerkung genehmigt, daß dadurch keine Präjudiz

geschaffen werden solle, und dem „Beamten -Wohnungs-
Verein" soll gesagt werden, daß er in künftigen Fällen
keinen Steuererlaß mehr zu erwarten haben
wird . Denn daß der Verein ein gemeinnütziger Verein
im strengen Wortsinn« sei, gab mau nicht zu. Im übrigen
iü aus der Verhandlung nichts als besonders interessant
hervvrzuheben, denn daß das Bauamt wieder einmal
ein paar „Rüssel" bekam, darüber wundert man sich hier
schul» gar nicht mehr. <1.

— Der Großherzog nnd die Großhcrzogin von
Mecklenburg-Schwerin, die bekanntlich seit mehreren
Tagen hier weilen, begaben sich gestern per Automobil
nach Eronberg, wo sie dem Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen auf Schloß Friedrichshof einen
Besuch abstattcten. Alsdann fuhren sie per Automobil
weiter nach Frankfurt a. Nt., wo sie ans eine Ei-n'laduiig
des Königs von Dänemark  au einem Diner im
Palincngartcu teilnahmeik. An dem Diner nahm auch
Prinz Hans von T chl e 8 w>ig - Holste : n-
Sonderburg - Glücksburg  teil , welcher vor
eistigen Tagen bei sei nein Bruder , dem König Christian,
hier eingetroffcn ist. Stach dem Diner kehrten -die Hcrr-
schasten per Bahn hierher zurück.

— Personal-Nachrichten. Herr Oberförster v. W o e 6 t f e
in Strahebcrsbach, Regierungsbezirk Wiesbaden, ist znm
Rcgiernngs nnd Forstrat ernannt nnd demselben der Forstrats-
bczirk Marieniverder-Strasbnrg übertragen worden. — Herr
ForftaffcssorMah » wurde znm Oberförster in Ebersbach <DiU»
kreisi ernannt . — Herr Förster Straft  ist znm Rcvicrförstcr
ernannt morden nnter endgültiger llbcrtragung der bisher probe
weise vcrwaltetenRevierförstcrstellein Trtngenstein, Oberförsteret
Oberscheld. —Herrn Amtsrichter Fohr  in Wetzlar ivnrde der
tz'harakter als AmtSgerichtSratverliehen. — Dem Herrn Ober-
Postsckrctär K a m p e hier ist aus Anlaß seines Übertritts
in den Ruhestand der Rote Adlcrorden 4.  Klasse verliehen
worden.

•j-  Kurhaus . Wie in jedem der früheren Jahre , so veran¬
staltet die Kurverwaltung ans diesmal am 1. Juli , übermorgen
Montag, als an dem Jahrestage der Unabhängigkeits-Erklärnng
der Bereinigten Staate » von- Nordamerika, abends 8 Uhr, ein
Amerikanisches  N a t t o » a l - K o n z c r t,  welches bei
geeigneter Witterung mit bengalischer Belenchtnng nnd einem
Bukett von Raketen verbunden sein wird. Ein besonderes Ein¬
trittsgeld wird »ich! erhoben, doch sind alle Knrhanskartcn beim
Eintritte vorznzcigcn/ — Auch das I u I t - P r o g r a m in der
Kurverwaltung, melciseS vor einigen Tagen erschienen ist, weilt
in einem sehr hübschen Gewände wieder eine reiche Auswahl von
Veranstaltungen ans, welche während des Monats Juli im Knr-
gartcn stattfindcn werden.

— Sonntagsruhe . -Am 1. Juli waren 12 Jahre ver¬
flossen, seitdem die Sonntagsruhe ihren Einzug in die
kaufmännischenGeschäfte gehalten hat. Die Wiederkehr
dieses Tages haben die deutschnationalen Handlungs-
gchülfen damit begangen, daß sie in einigen hundert
Städten Deutschlands allen Stadtverordneten und Mit¬
gliedern der städtischen Behörden die beiden von ihrem
'Verbände herausge-gcbenen Bücher über die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbc nebst einer Denkschrift über die
sozialen Forderungen der Handlungsgehülfcn an die Ge.
inciuden übermitteln . In hiesiger Stadt ist Lies bereits
geschehen.

— Verein für Nassauischc Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung. Am Donnerstag , den 7. Juli , nach-
miilags, findet eiil Ausflug  n a ch K ö n i g ste t it
i. T. statt. Der Konservator der Vau - und Kunstdenk-
ncäler des Regierungsbezirks Wiesbaden, Herr Professor
Luthmer, hat sich in liebenswürdiger Weise bereit er¬
klärt, die Führung zu übernehmen. Die Mitglieder des
Vereins werden frcundlichst gebeten, sich zahlreich am
Ausflug zu beteiligen, und die Gelegenheit, diesen
ebenso schöllen wie historisch interessanten Ort unter
sachkundigster Führung kennen lernen zu können, nicht
zu verabsäumen. Abfahrt Wiesbaden (Daunusbahnhofs
2 Uhr 20 Min . über Höchst. Gäste können sich beteiligen.

— Naturhistorischcs Museum. Außer den üblichen
Besuchsstunden von 10 bis l Uhr vormittags , sind die
S a m m l n n ge n -des Naturhistorischen Museums
(Wilhclmstraße 20 im ersten Stocks am Sonntag auch
nachmittags von 3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Ltcuographic -Untcrricht. Der rührige Vorstand
des Stenographenvereins „Babelsberger " hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, um dringenden Bedürfnissen
abiUhclsen, eine» neuen Diktatknrs von 150 Silben pro
Minute und einen solchen von über 200 Silben pro
Minute zu bilden. Alle Kunstgenossen können an diesen
Kursen, die jeden Freitag von 9 Uhr an im „Promenade-
Hotel", Wilhclmstraße 24, stattfinden, teilnehmen.

— Akzisepslicht der Beerenweine . Die Zeit der
SelbstLercitung von Beeren - usw. Weinen ist herangc-
rückt. Infolgedessen mahnt das Akziseawt an die pünkt¬
liche Anmeldung der selbstgekeltertenBcerenweininengen.
Wir wollen nicht unterlassen, auch an dieser Stelle auf
die Bestimmungen l§ 12) der Akziseordnuug hinzuweisen,
nach denen Wein- und Obstweiilproduzenten des Stadi-
bcrings ihr eigenes Erzeugnis an Wein und Obstwein
binnen 12 Stun 'den nach der Kelterung und Einkelle¬
rung schriftlich bei dem Akziseamt, Nengafle Ga, anzumel¬
den haben. Das zu verwendende Formular zur An¬
meldung wird in der Buchhaltcrei des Akziseaiiiis kosten¬
los verabfolgt. Nichtanmeldung oder unvollständige oder
verspätete Anmeldung ist durch die Akziscordnung mit
hoher Strafe — bis zu 300 M . neben Konfiskation des
Weines — bedroht.

- Neues Polizeidicnstgcbändc. Der Umzug  der
Polizeidire-ktion von dem alten Gebäude Friedrich¬
straße 32 nach dem Neubau Ecke der Friedrich- und-Markt¬
straße findet am Ntontag, den 4., und Dienstag , den
5 Juli d. I ., statt. Der Herr Polizeipräsident bittet,
den mündlichen Verkehr mit den Beamten der Polizei-
direktion in den ersten Tageir der nächsten Woche ans die
dringendsten Fülle zu beschränken.

— Sommcrscst deS Vereins selbständiger Kausleute. Der
Vorstand des Vereins selbständiger Kanfleutc weist an dieser
Stelle noch einmal auf die für Sonntag geplante Fannlicn-
stnsammenknnst in dem Restaurant TaunuSblick sChansscchaus,
bin. Bei der heißen Jahreszeit ist der Aufenthalt auf diesem
schönen Waldviäüchcn wirklich herrlich, zumal das Chausteehans
auf schönen schattigen Waldwegen wie durch angenehme Bahn¬
verbindung leicht zu erreichen ist.

0. Ter grobe Unfug, den zwei RowStcs Ende März
abends gegen 9 Uhr, in der Marktstraße dadurch verüb¬
ten, daß sie Herren mit harten Filzhüten überuelen und
die letzteren eintrieben , beschäftigte heute das Schöffen¬

gericht. Von den beiden war nur einer , der Taglöhnex
Karman », erschienen, der andere , der Taglöhner Streb,
der übrigens die Hauptrolle bei diesen Roheiten spielte,
ist seit jenem Abend verschwunden und konnte bisl>cr
nicht gesunden werden. Karmann , der glaubte, daß ihn,
mit einem polizeilichen Strafbefehl über l0 M. Unrecht
geschehen wäre, wurde vom Schöffengericht zu sechs!
Wochen Haft  verurteilt.

— Militärisches. Das 1. Nassauischc Feldartillcric-
Regimcnt Nr . 27 jOranie ») kehrt heute nach beeudigrer,!
vierwöchiger Schießübung auf dem Truppenübungsplatz^
Griesheim bei Darmstadt in seine Garnisonen Wies.
Laden und Mainz zurück.

— Durchlaufende Wagen ab Wiesbaden. Wie die!
Eisenbahndirektion Mainz mitteilt , hat sic bereits eine
Vermehrung der durchlaufenden Wagen für Wiesbaden,!
und zwar nach den Hanptortcn Nordüeutschlaiids angc-
ordnet. Vom 1. Juli d. I . ab wird in dem Zuge 4041
ab Wiesbaden 7 Uhr 25 Min . nachmittags und mit An¬
schlußzug 75 ab Mainz 7 Uhr 53 Min . ein durchgehender!
Wagen '1., 2., 3. Klasse von Wiesbaden nach Altona über f
Frankfurt , Kassel, Hannover , Hamburg geführt werden,!
Ankunst dortselbst um 7 Uhr 10 Min . vormittags , der
Rücklauf des Wagens voll Altona nach Wiesbaden er.z
folgt mit dein Schnellzug 76 ab Altona 10 Uhr 31 MinD
nachmittags über Hamburg , Hannover , Kassel, Frankfurt,»
Mainz , an Wiesbaden mit Schnellzug 76a um 10 Uhr
43 Min . vormittags . Von gleichem Zeitpunkte ab wird-
auch zwischen Berlin -Wiesbaden und umgekehrt in dein;
Id-Zug 42, ab Berlin 1 Uhr 50 Min . nachmittags, au
Wiesbaden 11 Uhr 48 Min . nachmittags, und in dem
Schnellzug 28/1). 14, ab Wiesbaden 6 Uhr 54 Min . vor¬
mittags, an Berlin 4 Uhr 56 Min . nachmittags, ein
Wagen 1. und 2. Klasse durchgeführt werden. Weitere
Wagen können mit Rücksicht auf die Bctriebsvcrhältnissel
in Wiesbaden und Mainz nach Norddeutschland vorerst.
nicht eingestellt werden. Durch diese Neuerung hat die j
Eiseubahndirektion Mainz sich um den Feriuverlchr von
Wiesbaden sehr verdient gemacht. Dies um so mehr,
als ja eine weitere Vermehrung der durchlanscndco!
Wagen in Aussicht gestellt ist.

— Als Kuriosum teilt man uns mit, daß die d e n f »j
s chc n F a h n e n f a r be n in den Familien Schwarz,!
Weiß und Roth schon längere Zeit in dem Hanse Hcll>!
nlundstratzc 40 einträchtig zusa-müvesiwvhncn.

— Rheiudampsschisfahrt. HKölmsche und Düsseldorfer^
sitesellschaft.s Morgen Sonntag , den 3. Juli , bei Ge¬
legenheit des Binger Schützenfestes fährt außer dem!
fahrplai,mäßigen iSchisfen ab Bingen abends 6 Uhr!
15 Min ., 7 Uhr, 7 Uhr 10 Min ., 7 Uhr 50 Min ., noch
ein Extraschiff um 8 Uhr 55 Min . nach Biebrich und j
Mainz.

— Eifersuchtsszene. Zu den unter dieser Spitzmarkc
gebrachten Mitteilungen über eine Balgerei auf dem^
Kaiser-'Fricdrich-Rilig teilt uns der dabei erwähnte Ehc-
maui, mit, daß das betrefsende Mädchen ihn nicht von
der Arbeit abgeholt, sondern er dasselbe zufällig auf der!
Straße getroffen habe. Kaum habe er ein paar Worte,
mit demselben gesprochen, wäre seine liebenswürdige:
Frau , welche übrigens nicht ganz normal sei, dazu ge- !
kommen und hätte den Skandal verursacht. Ta seuie!
Frau das betreffende Mädchen schon wvch-enlailg verfolge,!
und derartige Auftritte schon mehr herb-eigcführt hätte,!
sehe er sich veranlaßt , dieselbe auf ihren Gcistcsznstan- !
untersuchen zu lassen.

<1. Unfälle. Heute morgen gegen 9 Uhr wurde die!
Sanitäts 'wachc nach dem Rundell gerufen, wo ein Tag-
löhner namens Karl Kielspieß, in der Seerobcnstraßel
wohnhaft, von einem Fuhrwerk über sah reu  worden .!
war und dabei eine Quetschung des Fußes erlitten!
hatte. Der Verunglückte wurde nach dem städtischeni
Krankenhaus gebracht. — Fast zu derselben Zeit lief bei
der Sanitätswache eine Meldung aus dem Hause Markt- i
straßc 12 ein. Dort sollte ein Mann a b g c stü r z t sein!
und sich dabei schwer verletzt haben. Als die Sanitüts -r
wache, die sofort abrückte, an Ort und Stelle ankam, war!
der Verunglückte bereits eine Leiche.  Es ist der!
Hausverwalter G ö h r i n g , welcher von dem etwa 39]
Meter hohen Dache auf das Asphaltpslasker des Hos-
raumcs herabgestürzt ist und das Genick gebrochen hat.
Was Herr Göhring auf dem Dach- zu tun hatte, ist nicht
genau bekannt geworden, man nimmt aber an, daß er
in selncl Eigenschaft als Hausverwalter nach dem Zu¬
stand des Daches sehen wollte.

- - Diebstahl. Einer Veruntreuung in größerem!
Maßstabe kam der Inhaber eines hiesigen Drogengeschäf-j
.tes aus die Spur . Schon seit geraumer Zeit fehlte!
immer etwas an den Lagerbeständcu. Er verdoppelte
seine Aufmerksamkeit, konnte aber nichts entdecken, biss
sich ein persönlicher Verdacht auf einen seiner Kommis
richtcre. Er begab sich deshalb, ohne daß der Kommis!
eine Ahnung davon hatte, in seine Wohnung. Hier iaud l
er seinen Verdacht in überraschender Weise bestätigt. !
-Verschiedene Fläschchen des feinsten Parfüms standeni
neben einer ganzen Toiletten-gaknitur ans dem Wasch-!
tisch. In dem Schranke und Schubladen versteckt fand
er Päckchen von Kaffee, Kakao, Tabak und andere Sachen;
mehr. Er entließ den jungen diebischen Menschen sofort
aus seinem Geschäft.

<>. Irrsinniger ? Gestern nachmittag wurde von
einem berittenen Schutzmann ein hier fremder und
gänzlich mittelloser Mann im Walde festgenommen, wel¬
cher die Passanten in hohem Grade belüstt-gte. Er wurde
der Königl. Polizeidirektion vorgeführr , und von dort
aus wurde er in das städtische Krankenhaus gebracht.,
um dort aus seinen Geisteszustand untersucht zu wevd.'n.

— Bcsitzwechscl. Die Billa Möbringstraßc 9 ist in Besitz des
Herrn Rentners Phil . W c n,z dahier übergeqanaen. — Herr
SchneidermeisterEnstav Ä o ch verkaufte sein Haus Olneisenau-
strastc 8 an Herr» ElektrotechnikerHeinrich Eisenmenger
durch Vermittelung der Jmmobilicn-Agcntur Wilh. Nickel,
Blücherstraße ö.

— Kleine Notizen. Die Eheleute Weichensteller Josef Lebert
nnd Frau feiern morgen Sonntag das Fest der silbernen
Ho chz e i t. _ _

, | Ems 1. Juli . König Georg von  S a chi e » machte
gestern nachmittag eine Wageuiahrt nach der 1 Stunde nördlich
de'' Stadt gelegenen„Schönen Aussicht" bei Kemmenau, die einen
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reizenden Anblick des Rhcinbcckeiis bei Andernach und der Erftt
bietet. Heute früh besuchte der König wieder den Gottesdienst in
Ser neuen katholischen Kirche und machte nachmittags wieder eine
Ausfahrt.

* Frankfurta. M.. 1. Juli . Gestern abend* 1***V /210 Uhr stürzte
in der Turnhalle der Bornheimer Turngesellschaft der 17>ahrtge
Schlosser Franz Spiest aus Friedbcrg in Obcrhesicn, der ein«
Riesenwelle machte, so unglücklich vom Reck, daß er einen
Schädelbruch erlitt und alsbald verstarb.

* Mainz, 2. Juli . R h e i n p c g e l : 1 m 88 cm gegen 1 m
85  cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Kiel 80 Juni . Bei der heutigen Wettfahrt des kaiserlichen

Jachtklubs' aus dem Kieler Hasen erhielten Preise: Klasse 5 a;
Rennjachten: . Susann« II .'' d°» 1 Preis , « tafle 5 b: . N.agara
1 und Ermunterungspreis des Kaisers, „Blitz 9 /preis,
J-rcchdachs II " 8- Preis , „Jugend " 4. Preis . Kreuzerlachten

der Klasse5 a : „Kefim" 1. Preis , „Tony L" 2. Preis . Kreuzer-
tackten der Klasse 5 b : „Harald" l . Preis . Renn,achten:
«lasse 6' Bajazzo" 1. Preis und Douglas-Pokal. Kreuzer-
iachten' Klasse8: „Canaille" 1. Preis . Bei der heutigen letzten
»Äiiabit der Jachten der Sonderklasse erhielten Preise.
~ ' ititulft" l . Preis und Prinzessin Heinrich-Pokal,. »Tilg er
2  Preis , „ Molch " 8 . Preis , „ Peut -Etno " 4 . PrerS , „ Wannsee
S. Preis . . . . . .

* Travemünde. 2. Juli . Bei der Wettsahrt deS kaiserlichen
Jacktklubs und des Norddeutschen Regattavereins von Kiel nach
Travemünde gingen bei säst Windstille „Jilgomar âls erste um
n Uhr 5 Min . und 14 Minuten später „Navahoc., als zweite
durchs Ziel. ,

* New Bork 2. Juli . Ter bekannte Renniahrcr Äalthour
tü bei einem Rennen auf der Bahn in Atlanta so unglücklich ge¬
stürzt. daß er außer Arm und Rippcnbrüchcn schwere innere Ver¬
letzungen erlitt . Walthour mußte bewußtlos von der Bahn ge¬
tragen werden. _ _

Gerichts saal.
gi » gerichtliches Nachspiel der Typhus-Epidemie in Gclsen-kirchc«.
v H . F . Essen«. Ruhr . 1. Juli.

.Im Herbst 1901 brach im Kreise Gelsciikirchen eine Typhi,s-
Evidemie aus , die in dem dichtbevölkerten Industriegebiet sehr
bald einen ungeheuren Umfang annahm. Etwa 8009 Personcu
erkrankten und viele Hunderte von Personen starben. Au» Anlaß
des großen Gebictsumsauges iiud der großen Zahl der Krank-
bcits- und Stcrbefüllc erregte die Epidemie namentlich in wlsteu-
lchastlichen Kreisen ein ganz erhebliches Aussehen. Zwecks Uutci-
suchung über die Ursachen der Epidemie begaben sich der Direktor
des Instituts für Infektionskrankheiten, Geh. Mcdizinalrar
Professor Dr . Robert Koch «Berlin, , De . «-prcngcfcld «Arno-
,bergt und der Bakteriologe Professor Dr . Piefke «Berlin , in das
Epidcmiegebiet. Rivnatclauge llntersiichungen führten dicjc
Kommission schließlich zu der Überzeugung, daß die Epidemie
durch Wasser hervorgerusen sei, und zwar durch Wasser, welches
den verseuchten Gebieten durch das Wasserwerk für das Nordwest¬
liche Kohlenrevier zugesührt war . Dieses Werk erstreckt sein
Bersorgungsgebiet über einen großen Teil des Jndustricbeziris:
es versorgt etwa 100 Gemeinden mit Wasser, das der Ruhr ent¬
nommen ist, durch Erdsickerungenfiltcriert und alsdann dnrch
ein Röhrensnstem den einzelnen Ortschaften zugc,ührt wird.
Wenn auch die Uiitersuchunqdes LeitnngSwassersden Nachweis
von Bazillen nicht erbracht hat, so hat dennoch die Uuter-
suchuugskommission angenommen, daß die Epidemie durch den
Genuß des Leitungswassers verursacht worden sei, zumal sich die
örtliche Ausdehnung der Epidemie mit einem bestimmten Teil'
des Wasserversorgungsgebietesdeckt. Die Jnsektion des Wassers
soll durch ein Stichrohr ersolgt sein, das zu Zeiten grostcn
Wassermangels unjiltriertes Wasser unmittelbar aus der Ruhr in
das Röhrensystcin des Wasserwerks führte. Diese Zulcitiiug un-
siltrierten Ruhrwassers in das Wasserversorgunigsgebictsollen
1 der derzeitige Wasserwerksdirektor, Gerichtsasiessor Eugen
Hcgelex«Gelsenkirchen>, 2. der Wasserwerksdirektor Pfudel «Cliar-
lottenburg,, 8. der Maschinenmeister Heinrich Kiesendahl«Gelseu-
kirchcn, und 4. der frühere Wasserwerksdirektor Max Schmitt
«Wiesbaden, verschuldet haben. Da , wie die wissenschaftlickc
Kommisston behauptet, dadurch die Epidemie verursacht worden
ist, sc ist gegen die obengenannten vier Personen Anklage wegen
fahrlässiger Tötung, fahrlässiger Körperverletzung und Ver¬
fälschung von Nahrungsmitteln erhoben worden. Aus diesem
Anlaß haben sich dieselben am Montag vor der dritten Straf¬
kammer des Königlichen Landgerichts zu veraickwortcu. Es sind
zu der Verhandlung, für die zehn Berhaudlungstage in Aus¬
sicht genommen sind, eine große Anzahl Zeugen und 19 Gutachter
aus allen Teilen Deutschlands geladen. Zn den Gutachtern gc-
hörenGcheimer Mediziualrat Dr . Koch«Berlin , und der Direktor
des hygienischen Instituts der Universität München, Professor
Dr . Emmerich. Die Verteidigung siihren Rechtsanmalr
Dr . Viktor Niemcyer und Rechtsanwalt Dr . Wallach I , Essen
a. Ruhr. «Fortsetzung folgt.,

* Wiesbaden, 2. Juli . «Ärztlicher Tcnsations-
prozeß ., In den im gestrigen Abendblatte veröffentlichten
llrteilsgründen heißt es irrtümlich: „die Beleidigung des
Dr . Fischenich schien mit einer Geldstrafe von 50 M. genügend
gesühnt. Dagegen wurde bezüglich der Beleidigungen des ärzt¬
lichen Vereins in beiden Berichten auf je 200 M. erkannt". Dem¬
gegenüber ist scstzustcllen, daß das Gericht den Angeklagten
Pseisfer wegen zweier fortgesetzter Beleidigungen Fischcnichs uno
des ärztlichen Bereit,S mit je 200M. bestraft hat «entsprechend den
beiden Berichten Pfeiffers, und außerdem für eine weitere Be¬
leidigung Fischenichs«Bezeichnung der Beschwerde Fischenichs an
den Regierungspräsidenten als eine ganz gewöhnliche Denun¬
ziation, zu 50 M. Geldstrafe verurteilte . Der Richter sagte noch
ferner: „Durch die Beweisaufnahme mögen Kleinigkeiten gegen
den Ärztlichen Verein zur Sprache gelangt sein, im allgemeinen
steht aber der Verein da als ein e r n st er , vornehmer
V e r e i n".

<f. Wiesbaden. 1. Juli . «Strafkammer ., Der H til¬
ge  h ü l f c Balthasar Pr . ans Ranenthal, ein siebzigjähriger
Manu, soll sich der f a h r l ä ss i g e n » ö r p e r v e r l c tzn n g
schuldig gemacht haben, und zwar dadurch, daß er eine Armver-
rcnkung nicht heilte und de» betreffenden Patienten vorzeitig
aus seiner Behandlung entließ. Zu dem Angeklagten kam am
7. November v. I . der Landwirt Christian Mernbergcr aus
Fischbach, der sich beim Pflügen den rechten Arm ausgerenkt hatte.
Der Mernbergcr hat sich vor Jahren schon einmal von dem An¬
geklagten behandeln lassen, damals hatte er sich im Rücken wehe
getan. P . hatte die Diagnose auf ein herunter gesallcucs
Schulterblatt gestellt und diesen schwierigen, noch nie dagewescnen
Fall zur größten Verwunderung des Patienten eins, zwei, drei
geheilt. Seitdem war er berühmt geworden und aus dem
ganzen Rheingau und von weiter her liefen ihm die Landleute
zu, wenn sie sich irgendwie verletzt hatten. Am 7. November nun
begab sich Mernbergcr mit seinem ausgerenkten Arm zu dem
Angeklagten. Ter zerrte daran und erklärte, der Arm sei jetzt
eingerenkt und der Patient möge in vierzehn Tagen etwa sich
noch einmal vorstellcn. M. hielt cs 14 Tage aus , obwohl d:e
Schmerzen immer erheblicher wurden. Als er sich dem Ange¬
klagten zum zweiten Male oorstellte, gab ihm dieser den guten
Rat , er möge sich nur nicht genieren, mit dem Arm ordentlich be,
der Arbeit zuzugreisen, dann würben sich die Schmerzen und die
dicke Geschwulst in der Achselhöhle bald völlig verlieren. Tie
„Geschwulst" war aber der noch nicht eingerichtete Oberarm-
kiivchen und statt besser wurde es schlimmer. Endlich, anfangs
Dezember, fragte der Patient einen Arzt und dieser sagte ihm,
der Fall sei sehr ernst und wenn er nicht zum Krüppel werden
wolle, solle er sich sofort in einem Wiesbadener Krankenhaus den
Arm einrichteu lassen, den» ohne Narkose lasse sich das jetzt nicht
mehr machen. Statt nach Wiesbaden ging der Kranke noch ein¬

mal zu dem Raucnthalcr Heilkünstler. Erst am 8. Dezember
begab er sich in die Behandlung des Herrn Dr . Roser hier, der
ihm im' „Roten Kreuz" den Arm einrichtcte. Durch die Ver¬
zögerung. ivclche die Einrichtung des Armes erfahren hatte, ver¬
zögerte sich nunmehr auch die Heilung und heute noch bezieht M.
eine kleine Unfallrente. Das Gericht verurteilte den P ., der nach
dem Gutachten des SachverständigenHerrn Dr . Roser eine der¬
artige Verletzung überhaupt nicht behandeln durfte und de» Arm
auch nicht eingerenkt hätte, zu einer Gcldstrase von 200 M.

* Mainz, 30. Juni . Ter Bäcker und Weinhändler Job . Ad.
Müller in Worms hatte von dem Küfer und Landwirt Joh . Ad.
Försch aus Gundcrsheim ein halbes Stück Wein bezogen, das
ans Tresterwein rnit Weinsteinsäure bestand. Müller wurde nur
wegen Fahrlässigkeit zu 50 M. Geldstrafe, Försch wegen Wetn-
sälschnng zu 300 M. Geldstrafe verurteilt.

* Breslau , 1. Juli . Nach viertägiger Verhandlung ver¬
urteilte  das Kriegsgericht der 4. Division den Haupt-
m a n n Schotte vom 140. Infanterie -Regiment in Jnowrazlaw
wegen von ihm begünstigter Unregelmäßigkeiten, die beim
Schießen seiner Kompagnie um den Kaiscrpreis vorgekommcn
sind, zu einem Jahr vier Monaten Gefängnis und Ausstoßung
ans dem Heere. Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
Öffentlichkeit statt.

Kleine Chronik.
Tod durch Elektrizität . Aus Neuwied wird gcmel-

Beim Ausschalten einer Starkstromleitung wurde
aui Donnerstag auf dem Rasselsteiner Eisenwerk ein
junger Mann im Alter voll 16 Jahren durch den clek-
trischcn Strom sofort getötet.

Mord nnd Selbstmord . Der Professor an der Rechts-
akadcmie in EpericS , Dr . Mau ritz, erschoß die Tochter
des RealschuDProsessors Kremmer, welch letzterer sich
der Verheiratung der beiden widersctzte. Sodann er¬
schoß sich Mauritz selbst.

Beisetzung . In Braunschweig fand gestern mittag
die Beisetzung des kürzlich bei einem Autvmobilunsall
tödlich verunglückten Kammerherrn v . Specht statt. Der¬
selben wohnte der Erbprinz von Schaumburg -Lippe und
Prinz Moritz bei . Bon vielen Fürstlichkeiten, u. a. vom
König von Dänemark und dem Prinzen Heinrich der
Niederlande , waren Kranzspenden cingetroffen . Auch
Staatömiirister Otto wohnte der Feierlichkeit bei.

Massen Vergiftung. In der belgischen Ortschaft
Baclen sind 186 Personen infolge Genusses schlechten
Trinkwassers unter Bcrgiftungssymptomen erkrankt.

Fabrikbrand . Die der Firma Krott gehörige Tuch¬
fabrik in Bcrviers wurde durch eine Feuersbrunst Zer¬
stört. Der Materialschaden beläuft sich auf 400 000 Frank.

Ballonnnglück . Die Landung eines in der Nähe von
Jsebcrghe bei Bethunck niedergegangencn Luftballons
war mit großen Schwierigkeiten verknüpft. Ein Luft-
schisser erlitt infolge Anprallens des Korbes einen Arm-
und Beinbruch . Ein Radfahrer wurde von dem schleifen¬
den Ballon erfaßt und schwer verletzt.

Fetzte Nachrichten.
Ko ntinental -Telegraphen - Kompagnie.

Berlin , 2. Juli . In den Verhandlungen des SnI i -
S y n di k a t s vom 27. Juni bis 1. Juli wurde die Ver¬
längerung desselben auf weitere 5 Jahre beschlossen. Die
Basis ist im wesentlichen dieselbe geblieben, nur die Werte
Hedwitzsburg und Hohenfels erfuhren eine kleine Auf¬
besserung. Ter Fünfmillionenfonds wurde aus den Ver¬
handlungen ausgeschieden; er wird besonders behandelt
werden.

Berlin , 2. Juli . Der „B . L.-A." berichtet aus
Petersburg:  Aus Schanghai wird gemeldet: In¬
folge des Untergangs japanischer Transportschiffe be¬
gänne!! in einigen Orten Japans V o l ks n n ruh e n.
In Kobe versuchte die Menge das Haus des Vizeadmirals
Kwnimura niederzureißen. Die Ausländer beginnen
Japan zu verlassen.

Berlin , 2. Juli . Ter „B . L.-A." meldet aus
Bukarest : Zu der Krönung des Königs von
Serbien  soll , wie hier verlautet , ein russischer Groß¬
fürst mit zahlreichem Gefolge als Vertreter des Zaren
entsandt werden.

Paris , 1. Juli . Im weiteren Li-cr laufe der Sitzung
der Uüterfuchuilgskommiffion in der Kartänser-Änge-
legeqhrit wurde der frühere Tvappisteumöiich Rebel ver¬
nommen, der im Dienste des Priors der Trappt sie» ver¬
wendet wurde . Dieser sagte aus , der Prior wurde ein¬
mal von Kartünsermönchcn besucht, die ihn baten, er
möge einen Dr . Loubct, mit dem er befreundet war , um
Fürsprache ersuchen, um die Genehmigung für die
Kartäuser durchzusetzen. Die Kartäuser hätten zwei
Millionen Frank für wohltätige Zwecke angcboleu . Der
Prior habe auch das gewünschte Ersuchen an Dr . Loubet
gerichtet, dieser habe jedoch abgelehnt , sich ins Mittel zu
legen . Darauf hätten die Kartäuser ihren Architekten
ersucht, andere Schritte unter Anwendung von Geld zu
unternehmen . Später seien die Kartäuser wieder nach
dem Trappistenkloster gekommen, zu einer Zeit , wo man
dort eine Person von Rang erwartete, ' dies sei, sagt der
Zeuge , der Herzog von Orleans gewesen. Zeuge be¬
merkt ferner , die für das Heil der Seelen im Fegseuer
gesammelten Gelder seien für politische Zwecke verwendet
worden , so für die sogenannte „Action liberale " und
für die BaterlanöSliga . Die Kartäuser hätten in ihrem
Kloster für ' einander Vorträge gehalten , deren Themata
gelautet hätten: „Loubct ist eine Null ", „Das Kabinett
Waldcck-Rousicau ist ein Pack schmutziger Wäsche nrr
die Höllc" usw. Er glaubt , die Kartäuser waren cnt-
schlosscu, Frankreich zu verlassen, aber gleichzeitig um
jeden Preis die Regierung blotzzustellcn. Zeuge ver¬
sichert, daß . im Trappistenkloster die Schriftstücke vor¬
handen seien, die beweisen , daß die Kartäuser tatsächlich
zwei Millionen zahlen wollten . Zeuge macht sich auch
anheischig, diese Schriftstücke zu beschaffen. Nachdem der
Zeuge abgetreten war , entspann sich eine erregte Er-
örrerung über den von dem Kommissionsmitglied Lervlle
gestellten Antrag , daß gegen ihn eine Untersuchung
wegen VertrauenLmitzbrauch eröffnet werden müsse,
sowie ,über verschiedene andere Anträge ^ darunter
namentlich den, dem Justizministcr anheimzustellen,
welche Folge er der Kartäuser-Angelegenheit zn geben

für nötig halten werde. Schließlich wurde die einfache
Tagesordnung angenommen. Die Kommission batte die
Aussagen Rcbcls zunächst mit lebhafter Bewegung aus¬
genommen, war aber dann durch den Ddinistcrpräsidentcn
Evmbes telephonisch verständigt worden, daß der Zeuge
in holwm Maße verdächtig sei und seine Aussagen unter
ausdrücklichem Vorbehalt entgcgenzunehmcn seien.

Ghaiigtse, t . Juli . (Reuter .) Als General ÜDiac-
doimld nach dem von den Tibetanern erbetenen Waffen¬
stillstand die Operationen wieder anfncbmen wallte , er¬
schien ein hoher bhutanischer Beamter und überreichte dem
Obersten Ijonnghuesband einen Brief vom Dalai Lama,
in welchem dieser friedliche Beilegung erbittet und zu
Unterhändlern hochstehende Personen ernennt . Man
nimmt allgemein an , daß die Angelegenheit setzt ohne
weitere kriegerische Maßnahmen beigclegt werden wird.

Devcschenbureau Herold.

Berlin , 2. Juli . Über die Bedeutung .der Begegnung
Kaiser Wilhelms und König Eduards in Kiel behauptet
das „B . T .", aus guter Quelle zu vernehmen, in Kiel hatte
Graf Bülow eine anderthalbstündige Unterredung mit
König Eduard , in welcher alle zwischen England und
Deutschland schwebenden Differenz.pun.kte zur Sprache
kamen. Sowohl auf englischer wie. aus deutscher Seite
hat die Begegnung jede Spur etwa vorhandener Miß¬
stimmung beseitigt und zu einer freundschaftlichen Auf.
klürung geführt. Es ergab sich besonders eine völlige
Übereinstimmung wegen Ausrechterhaltung und Festigung
des Weltfrieden  s . Es wurde in dieser Beziehung
eine Annäherung erzielt, die bald in Wirksamkeit treten
dürfte. Auch ans englischer Seite ist 'man von dom Er¬
gebnis der Kieler Begegnung sehr befriedigt.

Berlin , 2. Juli . Gegen das Urteil im P v m m e r ri b a n k.
Pro z e ß ist bereits Revision durch die Verteidiger eingelegt
worden. Der Termin vor dem Reichsgericht ist im Januar
nächsten Jahres zu erwarten. Die Angeklagten Schnitze und
Römeick hatten mitBcstimmthcit ans ihre Freisprechung von der
Veschuldigiing der Untreue gerechnet. Die Kosten des Prozesses
werden bisher auf 40 000 M. für den Fiskus und aus 100 000 M.
für die Angeklagten geschätzt.

Osnabrück, 2. Juli . Die Regierung löste den evange¬
lischen Schulvorstand in Vramsche auf,  weil seine Mitglieder
dem sozialistischen Wahlverein angehören.

Wien. 2. Juli . Das Olmützer erzbischöfliche Kapitel hat sich
geeinigt, die Pension des ehemaligen  E r z -
b i scho f s Dr . K o h n aus 50 000 Kronen festzusetzeu. Dr . Kohn
stellte seine Forderungen auf 200 000 Kronen.

Krakau, 2. Juli . Nach Meldungen ans Warschau  wur¬
den dort zwei Hausbesorger, welche der Polizei Spionen-
d i e n ste geleistet hatten, von unbekannten Tätern ermordet.

Haag, 2. Juli . Der frühere Präsident des Oranjestaates,
S t c j ii , ist gestern liier eiiigetroffen, wo er einige Wochen bis
zur vollkommenen Wiederherstellung seiner Gesundheit ver¬
bringen will.

Paris , 2. Juli . Der Budgetausschuß nahm außer
der Streichung der Botschaft beim Vatikan noch mit 18
gegen 5 Stimmen bei einer Enthaltung ein Tadelsvotum
gegen Combes an, weil sich .die Regierung bisher ge-
weigert hat , sich über die Frage der Botschaft zu äußern.

Nom, 2. Juli . Die Mission, welche der P a p st dem Kardinal
Baiiutelli bei König Eduard  anvertraut hat, dürste eine
große politische Tragweite haben. Wie verlautet, soll England
durch Zugeständnisse für die Katholiken Irlands und der katho¬
lischen Missionen in den englischen Kolonien weitgehende Forde¬
rungen bezüglich des Protektorats der Missionen in Asien be¬
willigt haben. Der Papst wolle dasselbe formell auch von Frank,
reich ablöscn.

hd . Kiew. 2. Juli . Der Student Jgsinski, Sohn eines Geist¬
lichen, verübte ans den Professor der Theologie, Arsenje, ein
Revolver - Attentat.  Der Professor ist schwer ver¬
wundet, der Attentäter wurde verhaftet.

wb. Messina. 1. Juli . Durch einen mit H a g c l verbundenen
w o l k e n b r u cha r t i g c n Regen  wurden in der Stadt und
auf dem Lande arge Verwüstungen angerichtct. Soweit sesl-
gestellt, sind hierbei eine Person getötet, eine andere verletze
worden.

Athen, 2. Juli . In dem gestern zwischen dem Kultusminister
Staia und dem Abgeordneten Hadji Pctow stattgefiindenen
P i sto l e ii d u c l l wurde letzterer erschossen. Der Minister
demissionierte.

NottrswirtlchaftUches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 2. Juli , mittags 12-/,. Uhr. Krcdil-
Akticn 203.30, Diskonto-Kommandit 187.20, Deutsche Bank 219.50,
Staatsbahn 185.40, Lombarden 16.90, Lanrahütte 242, Bochumcr
185.75, Gclsenkirchencr217, Harpcner 198.50. Tendenz: ziem-
lil1’ Wiener Börse. 2. Juli . Österreichische Kredit-Aktien 842,
Staatsbahii-Aktien 042.70, Lombarden 79.50. Tendenz: still.

wetterÄienst
der LaildlvirtschllftSschulc zu Weilburg.

B o r a u s s i cht l i chc Witterung für S o n n.
tag,  den 3. Juli 1804:

Schwachwindig, zeitweise wolkig, bei etwas kühlerer Nach,
TageStcmperatnr wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattascl des „Tagblatt "-Hanses , Lang-
gassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

--4

Die Aftend-Aussade nmfatzt 12 Seite « .
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

SPmmfmeirttMift RclEeur für Pick-tik und Feuilletn-, : SB. Sckulte vom Sürübt
in Sonnenberg ; !nr de» übrigen rebattioneßen Teil : I . V.: C. Los acker ; für dir

Änzeigcn nnd Reklame»: H. Dornau ! : beide in »Liesbaden.
Druck und Bcrlag der L. Schellenbergichen Hoi Buchdruckerei in Wiesbaden

Nahrung
für

gesunde «,
masan-darmKrankeoder.
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Tagblatts

Na . 304.

I. Juli 1904.

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr . e. St.-A. (abg .)

Bad.*St.-Anl.
* » (abg .) 8.

Bayr. Abl.-Rente s.
. E. B. u. A. A.
> E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
> St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.

A 101 .80
» 101 .90
» , 90 .20
» 102.
» 10 ?.
» ; 90 .30
» 103 .80
fl. ; 99 .50
A \ 00.
fl 102 .50
A 100 .25
» 90 .40
» 101 .10
* 99 .90
* 88 .40

I » 104 .70
VH » » » 100 .20
3. . 03 .20
3. . Sächsische Rente » 88 .90
4. . Württ . Anl. »
3‘/2 » » (abg .) » 100 .50
3',-2 » » » 100 .50
3 . » • » 90 .40

1,00
1%

Orlech . E.-B.stfr .90 Fr.
» Anl. von 87 »

45 .60
43 .70

1-3/4 * » » 87 (kl.) » 48 .70
4. . Ital . Rente 1. O. Le
4. .
4. .

» » ult. *
» » lOOOr » 103 .60

4. . > » kleine » 103 .00
2,4. » » * 1
4. . Norw . Anl. v. 1892 A  j31/2
3. .
4. . öst . Ooldrente fl. fl. 100 .80
4 . » E. B. c. E. O. stfr . »
5V4
5. .

» St. O. (F. I.) S. »
» (abg . G. C. L.) »
* Lokalbahn Kr.

111 .10
3..
4. . » Silb.-Rt. Jan . ö. fl.
41/5 » » » April » ' 100 .10
41/5 » Pap .- » Febr . » 100 .10
4. . » » » Mai »
4. . » Staats -Rente Kr. 100.
4% Portug . Tab .-Anl. A —
3.. Neue Portug . S. III A 61 .40
5. .
5. .

Rum. (alt) v. 81- 88A
» von 1892 » 99 .70

5..
5..

» » 1893 »
» » 1903 *

99 .70
98 .40

4. . » > 1890 »
4 . » > 1891 » 87 .90
4. . » » 1894 » 86 .20
4. . > » 1896 » 85 .70
4, . . » 1898 » 85 .75
4. . Russ .Cons . von 1880 » 91 .75
L. . » Oold -A. » 1889 »
z. . » . II. . 1890 »
z. . » St.-Rte. v. 1902 » 92 .30
1.. . St.-R. v.94a.K. Rbl. 91.
31/2
Z1/2

Schw. O. v.80(abg .) A
» » von 1886 » 99 .80

31/2 , » » 1890 » 99 .50
3. » » »
4. Serb . amort . v. 1895 » 74 .90
4
31/2

Span . v. 1882(abg .)Pe«.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» pnv .stfr . v.90 A

1
4. 1 -
4. » cons . » »
1. » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
1. > » C. »
1. • » D. *
4. Ung . Oold -R. A 99 .90
4. . . (kl.)

* Eis. Tor »
100 .30

3. 83 .30
4. . St. (Kr.) Rt. Kr. 1 97 .50

5 . Arg .J.Ö.-A.v. 1887 Pea I - _
41/ . » » 1888 A\  90 .50
4. * fi. » » 1897 » 81.
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ —
5V2 » » A —
5. » » » 1896 1 99 .25
41/l » . » 1896 Ai  89 .75
4. . Egypt . unific. A. Fr 1106 .60
31■2 » privil . » » 101 .20
5. . Mex. inn . l-IV Pes . 44 .70
s. . » Suß.v. 99stf.40S£ 102.
5. » » 2040r 101 .90
3. . » cons . Pes . 27 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
3»/*
4. .
3«/2
4. .
4. .
3»/a
4. .
4. .
4. .
4. .
3l/a
3Vi
3'/r
3*/*
4. .
4. .
3Va
3i h.
3«/a
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
3'/a
3V2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3.8
3.8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
41/2

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 *Mainz von 1891

89 .20

98 .10
104 .20

do . » 1899 »
do . * 1900 »
do . * 1878 u . 1883 »
do . » 1886u . 1888 *
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888  *
do . » 1895 »
do . * 1898 *

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 *

do . *
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 *
do . (abg .) *
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 *
do . » 1898 *
do . * 1902 » I

Worms von 1887/89 * i
do . * 1896 * I
do . » 1892 * :

WÜrzburp von 1899 '
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884 (conv .) A
do . * 1888 * * I
do . * 1895 *
do . » 1898 *

Christiania von 1894
Kopenhagen von 1886
Lissabon

103 .70
98 .̂ 0
98 .40
98 .40
98 .40

100 .70
99 .30
98 .30
93 .50

103 .60
103 .40

98 .40
100 .30

98 .60

98 .90
99 .10

99 .10

98 .60

97.
81.

Neapel st . gar . Le 102.
do . (kleine ) * j —

Rom (i. Oold ) gr . I * —
do . II/VIII * ! -

Stockholm von 1880 .4 101 .50
Wien (Oold ) » j —
do . (Papier ) ö . fl. —
do . von 1898 Kr. —

St. Buen .-Air . 1892 Pes , 44 .10
do . & —

J/2I 2.

. El. Lahmeyer
5. . » Licht u. Kr.
0. . » Schlickert
5. . » Siem. u. EL
6‘/2, do . Zürich
4. . Filzfabr . Fulda J

Oas Frankf . •
Oelsk . Oußst . >
Oum. V. Brl. Pf. »
Kalk Rh. W. '
Kupfw. Heddh . »
Leaerf . N. Sp. *
Löhnb .-Mühle '
Masch. A. Hilp . 1

do . Klein '
Msch. Bielef. D. >

» Fab . u. Schl. >
» Osm . Deutz >
» Karlsruher >
» Mot. Oberu.
» Schp . Frth.
» Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg. Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Olasind.
Spinn . Lamp.

» Ettlingen s. I
» u . Bw. 08p . .
» Nordd . Jute
* Westd . »

Tk. Tb . Rg. abg.
Verl. Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg-
Zellst . Waldh.

» Ver. Drcsd.

54 .2 °

89.

• 108.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.

Divid.
Vorl .L.

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/9
4.
4.
3.
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
4.
4. .
4.
4.
4.
31'2
31/aA

Rheinpr . aX , XXI A
do . X. Xll - XVI
do . XIX
do. XVIII
do . IX. XIu . XIV

Prov . Posen
Frkf . a . M. L, Nu . Q

do . Lit. R (abg .)v. 1886do.
do.
do.
do.
do.
do.

S v-
» T » 1891
» U * 1893
» V * 1896
» W * 1898

_ Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . * 1895
do . * 1898

Darmstadt von 1891
do . V. 188SU. 1894
do . * 1879» 1881
do . » 1397

Erlangen von 1900
Giessen von 1390

do . » 1893
do . » 1896
do . t 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 189

do. » 1889
do. * 1997

Karlsruhe von 1900

108 .60
99 .70
99 .80
94.
88 .10
99 .70
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

99 .80
99 .60
99 .80

98 .50

103 .20

101.

100 .30
98 .10
98 .20
98 .20

101 .50

5"
8V2
5. .
0. .
71/2
3Vz
4. .
6 ..

11 ..
4. .
3.
6..
8V2
6 ..
9. .
71/2
5»/2
5. .
4.
4. .
9. .
7. .
y..

6i»
81/2
51/2
4. .
8. .
4. .
51/2
6. .

11. .
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

4Vio
4. .
9. .
7. .
9. .

5. .1 6. .
7. . 7. .
41/4 51/3
7.. 7. .
C..I 61/2

Bank -Aktien.
Dtsche . Reictisn . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R. " " 0
B. f. ind . U . A 78 -
Berl . Hdls .-Ant . » — .
Berliner Bank » . 83 .50
Breslauer D.-Bk. » 112 .30
DarmstädtcrBk . s.fl. 136-
Deutsche Bank A  219 .60

. Eff . u. W . R. 102 .90
» Oeil .-Bk. A  106.
. Ver .-Bk. . 126 .90

Disk .-Oes . » 187 .50
Dresdener Bank » 160 .10
Frankf . H .-Bk. » 208 .50

. Hyp . C..-V. » 149 .50
Mitteid . C . B. . 113 .80
Natlbk . f. Dtschl . » —
Öst .-U . B. Kr . 115 .80
Plälz . Bank A  103.

. Hyp .-Bk. . 194 .50
Pr . B.-C .-B. R. 147.
Rhein . Hyp .-Bk. A  193 .80
Schaffh . Bankver . » i —
Wien . B.V. S. fl. —
WUrttemb .N .-B.s.fl. 113 .10

. Ver .-Bk. » 150 .30
Banque Ottom . Fr . , _

Divid.
Vorl .L.
15. .(l6 . . |4V> 7. .

3**H
15. . 15. .
13. . 13. .
7. .

12V2
9. .
y. .
8. .

7. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. . 14. .
7»/2
71/2

13. .
6. .
5Va
6. .
6. .
6. .
5. .
6»/a
8.
4.
4.
5. .

7' /2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6V2
6V2
7.
4.
4. .
5. .

7. .
5. .

18. .
16. .
10. .
10. .
10. .
10. .
10. .
17. .
41/2

0. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
4'/2

0. . 0. .
5. . 4. .
0. . */2

121/2
7. . 8i/2|
51/2! 5.

Doch. Bb. u. O.
Bud. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont.
östr . Alp. M. ö
Gz. Kfl. E. B. u . B.

185 .80
109 .50
318.

* 939.
» 916 .50
» 107.
* 306 .60
» 164 .50
R 341 .50
A 949.
» 1 —

• 112 .80

210 .

Vori .̂ L . Akt .v . Transp . -Anst.
51/2 5i/t Braunsehtv . Lda . > 1137.
9»/i 10. . Ludw . Bexb. f . fl. i222 .75
61/4 61/2 Lübeck -Bilch . A  —

Marienb . Mlaw. R. —
61/a 6 ' /2 Pfilz . Maxb . a . fl . j141.
4-/2 5 . . > Nordb . • (130 .75

67.
143 .60

87 -80
122 .60
106 .90
101 .60
101 .40

Alle- D. Klelnb.
. Lok.-Str.

Casi . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

Ks. F. Nb . v.72i. S. ö.fl.
do . v. 18871. Silb . .

Fr . Jos .-B. i. Silb . . 10M°
Oal . K. L. B. stf . l.S. * 1 ° ° -
Or .-Köfl. v. 1902 Kr. » 8 .50
Ksch . 0 . 89 stf . i. S.ö. fl. 10O.

do . v. 89 * i. O. A  —
do . v. 91 * LG . A  —

Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl. 99 .80
do . stfr . i. Silb . » 99 .50

Mähr . Orb . v. 95 Kr . 100 .10
Öst . Lokb . stf . i. O . A  “

. Nwb . sf. i. O . v .74 » » 08.
do . » conv . v. 74 » 92 .60
do . . v. I90ZLit . c . > » 4.
do . Lit . A. stf . i. S. S. fl. 107 .70
do . » B. » » 107.
do . Süd (Umb.)af. 1.0 . u«,108.
do . » 84 .20
do . Pt . 64 .75
do . v. 1871 Fr . -
do . Stsb . 73/74 sf-I.O.-A HO 1°
do . Br . R. 72sf . i. O. R. -
do . Stsb . 83 sf. i. O . A 101 .30
do . 1—8 E. sf. i. O. Fr . —
do . v. 1885 stf . i. O. . i
do . 9 Em. stf . I. O. »
do . (Eg . N .) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf . i. O. A
do . 200er sf. 1. 0 . » - .
Prag -Dux . af. I. O. » 104 .20
do . v. 96 stfr . I. O. » 82 .80

R. Öd . Eb . stf . I. O. .
do . v. 91 stf . i. O. *
do . v. 97 stf . 1. 0 . » -

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .80
. Saizkg . stf . i. O. A  101 .40

do . 400er stf. i. O. • —
Ung . Oal sf. i. S. ö . fl. 110 .60

87 .50
86 .90
83 50
83 .50

77
73 .60
73

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er >
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 .
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sicilian . v. 89 Or . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

71 .30
71 .30

102 .10

73 .30
102 .30
102 50
102 .30
102 .30
103 .40

70 .80
115 .60
103 .60
102 .60

4
4
3>/2
4. .
4. .
3>/t
3 ' /2
Z>/2
3>/J
3>/t
3V»
3. .
4. .
3>/k
4. .
4. .
vh
3>/i
5. .
5. .
4V>
4. .
4. .
3»/*
VH
4. .
4. .
VH
VH
4. .
4. .
4. .
3VJ
3' /i
4Va
4. .
VH
3'H
4
3>/3
4. .
3Va
VH
3>/t
4. .
4. .
4. .
VH
VH
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .

O. H . K. L.

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp . A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVI»
XX

Zf. Versch . Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr .C. B. C. A. O. v.90 » 100 .80
do.
do.
do.
do.
do.

von 1899
» 86,89,94 »
* 1896 »
* 1901 »
* 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 *
do . von 1887u. 1891 *
do . * 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . 2. 80% abg . »
do . »
do . abg . Certific . *

Pr . H -Vers -A -Q »

26. . 26.

8. .
16. .
12. .
10.

9
12. .

20. .>20. .
4. .

15. .
5. .

12'/2
0. .

4. .
15. .
5. .

1V. .
0. .

L ( 8. .
0. .I 0..

Industrie -Aktien.
Alum . (50”/« E.) Fr . 219 .50
B. Zckf . Wh . fl. 92.
S. Ibl . (40% E.) A t ~

do . 3000r » i 18 -30
Bleist .-Fab . N. . £ 68 .
Brauerei Binding »

» Duisburg » 130.
> Elche Kiel . (191.
> Henn . Frkf . » 5180.
. , Pr . Akt . . 183.
. Kemp « . (136 .80
» Mainz . A.-B. . [299.
> Parkbr . » 120,50
. Sonne , Sp . » (114.
» Stern , Obr . » (245.
» Storch , Sp . » [113 .50
. Tivoli , Stg . » ,100 .10
. Vereinigte » 115.
» Werger , W. . 112 .70
> Nie ., Hofbr . » ! —
> Nürnberg » (148 .80
• Pforzheim » | lll.
. Worms Oe. » 1121.

Cem . Heidelb . » 1114 .20
, F . Karlst . » [105 .50
> Lottir . Metz » 1128 .60

Bad . An . u.Sodai . A 437 .
do . 600r > 437.
Ch . Bl. Silb . Br. » 120.

» D . O . n . Sl. S. » 388 .50
> Fbr . Gldbg . » I153 .

do . Oriesh . » 250.
Ch . Fw . Höchst » 355 ,
do . Mühih . » 99 .50
Chem . Albert » 208.

• Ult . Fk . V. » 114 .60
El. Acc. Berlin > 209 .50
» Anl . Köln » __
» Cont . Nrnb . » <jß .GO
* Ges . Allg . » 214  50» Helios Köln »

V. Ar . u. Cs. P . ö . fl. 120 .60
do . St.-A. v. 1894 *

Böhm. Nordb . *
Buschtehr . A. *

do . B. *
Lemb. Cz. lass . *
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» N\v. Lt. A. 6. fl.

do . Lit. B. »
Raab. Od. Eb.

109.

4*/a Iwang . Dombr . A - 4. .
31/2

4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . » ZI/2
4, . Kursk . Kiew. E. B. » 4. .
4. . Moskau Smolenzk » 4. .
4. . » Wind . Rb . v. 97 » ZI/2
4. . » von 98 stfr . » 92. 4. .
4. . Mosk . W . v . 95sf . g . » 3Va
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. » 31/a
4. . do . v. 98 stfr . » 92 .30 4. .
4. . Russ . Südw . (gar .) * 92 .30 31/2
4. . Ryäsan Koslow » VH
«. . do . Uralsk » Vf2
4. . do . v. 97 stfr . » 92. 4. .
4. . do . v. 98 stfr . * 92. 4. .
4. . Wladikawk . gar . » 4. .
4. . do . v. 95 ** » 92 .90 4. .
4. . do . v. 97 » 92 .70
4. . do . V. 98 » 92 .90 4..
5. . Anat . E .-B.-O. I. O . A 102 .80 4..
5. . » > Ser . II » 101 .70 4. .
5. . > > 408er » 101 .70 4. .
Z. . P . E .-B. v. 86 2000er * 72 .90 4. .
3. . do . 400er * 72 .90 4. .
«>/k do . v. 89 I. Rg. » 97. 4. .
4‘H do . v. 89 400er » 97. 5. .

do . v. 89 II . Rg. » i F0 .30 4. .
3. . Salonik -Mon . i. G. » 63 .40
3. do . 404er » | —

Zf.

Zf. Bodenkredit -Pfandbr. 4' .
41/2

28 .30

3. .
6» .
6. .
13/5
5.

41/2: Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . Stuhlw. R. Orz.
5. . Ung .-Galiz . I. » —

6«/, Gotthard Fr. —
41/2 Jur .-Spl. Pr . A.
4. . do . &t.-A. 97.
0. . Jr. Gemtsssch. » —

3. . It . Mittelmb. Le —
68. It. Os . Sic. E.-B. —
6. . It. Mr. (Ad. N.)
2. . Westsicilianer 44 .60
5. . Anatol . E.-B. A —

( 4. . Lux . Pr . Hri. Fr. —

Zf.
3»/a
4. .
31/2
41/a
4. .
3Va

Pr.-Obl . v.Transp .*A.
Bg. M. E.-B. L. C . A
Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 .

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd..
do . (convert .)_ »

100 .70
96 .30

101 .30
99 .20

4'/J
41/1
4Vl
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg. D. Klelnb.
do . Ser . VIII
do . > IX »
do . »
do . Ser . IV- VI a
do . > VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-O . Darrnsf. »
Böhm. Nb . stf. i. O . A

. Wstb . stf. i. S. ö . fl,
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O. ^»
do . (kleine ) »
do . stf. In Oold »
do . > (kleine ! »

4. .
31/2
4. .
4. .
3>/2
4. .
31/2
4. .
3' /2
3V2
31/2
4. .
4. .
3>/2
4. .
31/2
4. .
VH
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
31/Z
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4 .
31/2
31/2

Bay. V.-B. Münch . A» » » »
. B.C. V.-B. Nrnb . >

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg .80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV '
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX >
do . VIII -

D. Hyp .-B. Berl.» » » *
Ela. B. u. C .-C.-O. .

» Com.-Obi . »
Fr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV A
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (nbg .) .
do . 15- 19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 >
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C .-B. D.-J. »
do . N.-P . »

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 -
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906*
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .)
do . unk . b . 1905 »

. Pfdb .-B.Hyp .P.

99 .80
. 95 .50

2 103 .30
2 100 .

. m 96 .70
- Kom.-Obl . g 99 .80

Pr . Ldsch . Centr . .# 103.
Rhein . Hvp .-B. » 100 .50

do . unV b. 1907 » 101 .90
do . Ser . 60-82 . 98 .70
do . Communal » 98 .50

S. B.C . 30/32, 34u. 43 . 101.
do . bis inkl . -S. 52 . 98 .70

W . B. C. A. CölnS . I . 101.
do . Serie II » 101 .30
do . » V » 102
do . . VI > 103 .30
do . > III > 96 .10
do . » IV . 97 .40

W. H .-B. b . 1892 » 100 .40
do . unk . b . 1908 » 103 .40

Württ . Hyp .-Bank » j 99 .20
do . Credit -Ver . » 100 .60
do . Cred .-K.-U. » 99 .30
do . unk . b . 1902 » 99 .80

W. V.-B. S. 15-20 » 101 .50
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II » 99 .

Dän . L. H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 » 100 .6 O
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L.C.-S. A.u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. fl. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr. 1 97 .90

99 .50

99 .50

98.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.

ioi .so
98 .80

103 .90
101 .

98 .80
102 .60

99.
99 .40
93.

101 .30
96 .50

100 .30
101 .60

96 .60
101 .30

96 .10
102.
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .60
99.

| 99 .80
105 .20
100 .10
100 .50
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .60
95 .60
96 .30

100 .50
100 .70
lOl.
102 .20

96 .50
96 .50

4i/J*
6* .
3* .
5* .
4* .
3</l*
5. .
6. .
4* .

4>/»'
4" .
5
6* .
3" .
6t-
5* .
4i/l‘
5 ".
4 “.
5* .
4* .
4' .
6* .
5 .
4%
5*.
6' .
6’ .
6" .
5* .
5* .

Hrunsw . u . West . 1M.
Calif . Pacific 1. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . » I Mtg.
do.

Calif . 11. Oregon I M
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . IJ . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isi. u. Pac.

Cinc . II. Spr . I Mtg.
Denver Riol eons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile II. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle I» Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. 1. M.

» Rallr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . eons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth , P. I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . eons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . Q.

301 .80
102.
101.

( 97 .50
99 .40
86 .80

108 .20

4.
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4>/s
4. .
4 . .
41/1
4.
4Vs
41/2
41/2
41/2
5.
4 . .
31/2
41/2
4 . .
41/2
4 . .
4 . .
41/2
4V2
41/2
4 . .
41/2
4 >/2
4V2
41/2
4 . .
41/2
4
4 . .
3>/?
41/2
41/2
31/2
4.
4.
4 . .
4 . .
4 ' /2
4 . .
4. .
31/2

Bank f. tndustr . Untn . A
» Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »

NicolayHan . »
Kemp« (abg .) »
Storch Speyer»
Werger »

Bnderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst

99 .60

do.
do.
do.
do.

100 .50
105 .60
101.
100 .70
102 .50

Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . » . gl

» Fabr . Orieslieiin E. *
» Farbwerke Höchst . ^ 05 .20» Ind . Mannheim » . . .

Dortmunder Union » , n -,‘
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Rcnten -Bk. »

do . »
El . Allg . O .-Ob . S. 4 »

do . Serie I III »
3k . f. elektr .Unt .Zürich »
El.O . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » *
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schlickert » -
do . Siemens LHaiske » 105.
do . Cont . Nürnberg » I 90 .50
do . Werke Berlin » 102 .40
do . » - 101 -8°

Kaliw . AschcrslebenH . » 100.
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. I. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk.

100 .
102 .80
101 .70
102 .

73 .50
72.
98 .60

103 .35
100 .70

105.

Westd . J. Sp . u . W.
Zoo !. O . Frkf . a. M.

96 .50
85.
97 .75
97 .75

104 .20
» 105.
» 101 .50
» 99 .60
» 97 .50

zf. Verz . Loose.
Bad . Pr .-Anl . R
Bayr . Pr .-Anl. R
Donau -Reg. 6«
Ootli . Pr . I. R-

II.
Holl . Koni. v . 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O. _
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R-
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex. A.-S. (A.-S-.-) fl

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

In Proz.
147 .30

121 .50

134 .70

134 .60

153 .40
128 .60
375.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult do. Fr.

zi. Unverz . Loose , p.st.i.^

105 .50

110 .60
il23.
1 73 .

104.
102.

102 .50
118 .40

101 .40
101 .70
103.
107 .80

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschwelger
Finländisch.
Freiburger
Oenua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v

fl. 71 -
fl. 7 ! 35.

R. 20 [146 .40
R. 10 86 .60

Fr . 15
Le 150

Le 45
> 10

5. fl . 7
Fr . 10
fl. 100 441

36 .50

18 .60

. . 1864 . ..
do . v. 1858ö . fl. 100

Papoenheim s. fl. 7 j 40.
Ung . Staatsl . fl. fl. 100 352 .40
Venetianer Le 30 : —

Oeldsorten.
Münz-Duk . i. O . p .St. l
Engl . Sovereigns » ]20 Francs -St. »
20 do . halbe -
Gold -Dollars p . Doll.
Nene Russ .Imp . P-St.
Oold »1 marc p . Ko.
Oanzf . Scheldeg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) P- voll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

Brie!. | Geld.

20 .37 ! 30 .33
16 .24 16 .20

4 .19 4 .13

2800 2790
2804 ( —
70 .20 77 .20

|
- ( 4 .17 •

— : 4 .16 ' i
81 .20 81 .10

— 20 .39 /1
- 81.
- 168 .80

81.
— 85 .20

81 .20 81 .10

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien . • • • • •

do. • # • • • •

. fl. 100
. Fr . 100
Lire ICO

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100
. Fr . 100
8 .-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

In Mark.
Kurze Sicht. 2i/a—3 Monate.

168 . 90
8 0.95
80 .95

20 .395

80 .95
81.

85 .10

3Vi
3%
5Vj
ZV»
5Vj

3Vi
4%

5Va%

3Vi %

Westlicher Bezirksverein.
Unser diesjähriges Sommerfest findet, günstige Witterung vürtinSgesctzt,

Mittwoch , v . Jnli/von ncichmittcigs5 Uhr an, in dein Neslauranl Walde « (Aar-
straßy statt. Die Mitglieder und Freunde des Vereins mit ihren Familien werden freund»
lichst  dazu eingeladcn. Der Doist and.  d 391

Kriegerr-n. Militär-Verein..Fürst Ais von Bismarck”,
Wiesbaden.

Sonntaq , dc » S . Juli , findet niijer ^Sommerfest .
nm alte » Nrerzicrplati statt . Nbnmesch mst Mnüt 3 Uhr „ achmittaci ? den ircke Lahn - und Slar-
strahc . — Für (nitcs Bier , reichliche SivvläLc . Kiiidcrsriele ec. ist bestens oeiorgt . Wir laden im ' ere
Lstiiglieder mit ihren werten Aiigehöriacn . sowie Freunde des Vereins herzlidm ein und teben ( liier
zahlreichen Bcteiücjuiig mit Vergnüge » entgegen . Der Bvrstanv»

Bahnholz.
Restaurant und Cafe.

Schönster Ausflugsort

am P̂latze,
empfiehlt inüblirtc Kisnsner iintl Hennlon.

W . Ilninmi ' r , Besitzer.

Waagoriladung eingctroffcn»Diamantmehl
Feinstes aller Blntl,en -Mchle bei8 Pfd. h 17 Pfg.,

auch in Säckchen !< 5 »nd 10 Pfd. erhältlich.
Blütlicr , oder Kaiscl-auszug dei 5 Vfd. ä 15 Pfg. .
Gutes Kuchcn-Mcl,l » Weizen-Mehl NOO. bei5 Ptd. a 13 Pjg.

L. 5. lv. 5chwanke Nachf.,Teiessnm
v 43  Schwnldachcrstratzk43, gcaenüber der WkOriMaßr.
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Montag, den4. Juli, beginnt unser diesjähriger
HiiiimiiiMts -Verkauf

Alle vorhandenen Sommer -Waren sollen während des Monats Juli unter allen Umständen ansverkanft werden.

Die vorgeschriebenen Preise für die ausgelegten AVaren-Posten sind Ull © l *l *© l .© ll .t Flllllgf .»
Nur erstklassige, streng reelle Waren kommen zum Verkauf. Wir empfehlenu. a.:

Wasch-Blusen,
Lager zirka 2000 $ tiick 9

75 pf . 1. 50 jik . 2 . 50 — 10 Mk.

Wollene Blusen,
Voile , Jlmseliiie , karrierte Stoffe,

enorme Auswalil,

5 Mk. 8 Mk. 10 Mk. 15 Mk.

Seidene Blusen,
nur neueste t 'srom,

darunter die elegantesten Modelle,

zirka 30(1Staub-!!. Reise-Paletots. nur neue moderne Fagons,
in grau , — mode, — blau, () Mk. 9 Mk. 20 ml

Wascli-Merröcke,
Leinen-mode- blau und rotfarbig, -g7

weiter Schnitt, tadelloser Sitz, M m

grosse Auswahl,
nur lYeulieiten dieser Saison,

Grosse Posten Kleiderstoffe,
Seidenwaren, Waschstoffe,

nur diesjährige Veulieiten,
die besten Fabrikate , um damit zu räumen,

zd auffallend billigen Preisen.

Extra -Angebot i ‘TTT * n  nV » _ G + rklFrt nur diesjährige
Bin Posten VV aoUU l9 LUliüi Neuheiten.

Serie I:

Batist, Zephir,
Imit. Leinen

Serie II:
Pf.

f per Meter.

der Artikel des Tages,
Pf.

per Meter.

Serie III:

Voile laine
beliebtester Hochsommer-Artikel für
Kleider u. Blusen, mit Tupfenmunter

nur Tupfen-Muster, beste Qualität,

Koithmröcke. Jacken - n . Taillenkleider.
Mehrere Hundert fussfreie Kostiimröcke

doppelseitige Stoffe, patento Verarbeitung 4 Mk. Mk. d 51k.

Ein
PostenSST  Jacken-, Paletot-, Bolero-Kleider 1Ä5«

vorzüglich für Reise, Sport und Strasse, Wert 25-—65 Mk. -E -wN Mk. Mk.

Mehrere Hundert WaSCh KOSlÜMfÖCKe f» ~ w * *
ln Drell- und Leinenstoffen Mk. 511c. 1 - - Mk.

Mehrere Kostiimröcke
Ei  Posten er  neuester Taillenkleider

in besten wollenen und Voile-Stoffen, Wert 30—75 Mk. 15 Mk. 85 Mk.

Hundert »»*** «Bvrwiuim UVJIV » < ul wo*? ^
beste reinwollene Stoffe, neuester Schnitt, «M , n 5 # XTlr JI «N-

darunter die elegantesten Modelle Mk. Mk. CW Mk.
Das gesamte Lager PftriSCr , Boi liooi 1 znr Hälfte des früheren

Wiener Modellkleider-ird werte»ahxexehen.

Damen-Mäntel . 5 Mk.undO Mk.
.IO Mk. und 15 Mk.

. beispiellos billig.
9  Hamenwäsche , Tischwäsche , Gardinen , Teppiche , Tischdecken , durch Dekoration etwas

A gelitten , PW - auffallend billig . --MZ

Beachten Sie gefl . unsere Schaufenster - Auslagen.

Ein grosses Sortiment neuester Saccos und Paletots
schwarze Stoffe auf Futter und doppelseitig melierte Stoffe, jetzt

Ein grosses Sortiment Ulmen - und Boloro -JacUrts
in beeter Verarbeitung mit bestem Seidenfutter, jetzt . . . .

Ein grosses Sortiment Iiocheleg -anteV Modell -Mäntel
in Seiden-, Etamine-, Agrdment- und Wollstoffen.

Ludwigstrasse3 OTAHVZ gegründet 1863.
P31



Der ächte

J. Rapp’s Brindisi
fc Fl . 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben. ' 10

A. <> enter « Bahnhofstr . 12.

Sette 8. s . z« 1004. Wiesbadener Tagdiatt. I »>»"-
Mo. 30 !»

2 . LseksrseN,
4  WshSrgassS 4 .

llie

ftestbestäude der Saison
in

Jackenkleidern, Costnmes, Paletots, Blonsen, Blonsenröcken,
lorgenröcken, latinees, Reise-Mänteln

Seidenwaaren, wollenen Kleiderstoffen
sind zu

bedeutend herabgesetzten Preisen
zum Verkauf gestellt. I960

Sonntag,
den 3. Juli , 4 bis 11 Uhr:

iämier-taDg-MVerein„Cacilia“.
Morgen Sonntag , den 3. Jnli er.» Nachmittags von3 Uhr ab:

Waldfest
im Eichelgarten , vis-a-vis der Trauer-Eiche.
Weg '.'ach dem Fcstolatz führt durch'? Dambachthal recht« am FSrsterhäu

vorvct over Wcirbcrgsiratze— Jdsteinerweg.

IPanl Sehallcnbadi.  |
~ rÄ

Großes

Königs. Prem;.
Klagen-Lotterie.

«ur 1. Kl. 211. Lotterie, Beginn der Ziehung
de» 7. Jnli er., sind noch einige Loose abzngeven,

Wiesbaden, 7 Adelt,cidstr. 7.
Königl. Lotterie-O'innahme:V. Tsi liod !.

Coneert,
auSgeführt von dem Biebricher Mttsikvcrcin,
wozu freundlickst einladet

Für die

Soinmerfrisciie
empfehle ich 1937

Ausverkauf
meines gesammten

Schuhwaaren -Lagers.
Bedeutend ermiissigto Preise.

Hollinpliaus,
Schuhlager,

11 Ellenbogruga »se 11.
Touristenhemden

Sweaters _ ,w  ^

Sportstrümpfe | jt
Unterzeuge ~ . ^

Strümpfe u. Socken
Kinder -Söckchen

Reform -Beinkleider
Stoffhandschuhe.

L . Schwenck
Mühlgasse 9,

llrumpfwaren u . Trikotagen.

Neuer Bienenhonig
(garantirt rein)

per Glas Ml . 1.- n. 50 Pf . (excl.)
empfiehlt 1902

Chr. Keiper,

..MedrW »!■
Heute Salmstag Abend 8—11 Nhr:

Großer Militär -Coneert,
Morgen Sonntag , den 3. d. M ., von 11'/- 1'/- Uhr:

Großer zrühjchoppen-Loncert.
Eintritt 10 Pt., dafür ein Programm._

Für die Melsexeit

IMeli . Jtfagel * Bottlerei,
jetzt in meinem Hanse

M —Häfnergasse 3. ^ 3
I Groß« Auswahl sämmtlichcr
Rciscartikcl undl*cbcnunnreu

> zu äutzerst billigen Preisen. ,
!Reparaturen werden schnell » . brll . besorgt.

Optische Anstalt
Const . Höhn (Ink- k"i Krieger),

■Wiesbaden, Langgnsse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweo.cl

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„bi >«,enlo *“ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, 1hei«nometer u. s. w. I

Beparaturen prompt und billig.
feerem « « ,1« * » » ,°, «e » Tere »os.

Wiesbaden.
X,aneseii «& Heberleln,

Bliebrlch. Mainz.

Reichhaltige » Lager bei:

Carl Kröidei
36 Welicrgasse * 0 « 1709

Reparatur-Werkstätte.
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Viesba- kner Tagblstt.
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SÄ. z- hrgan,.

Preußischer Kaudtag.
Herrenhaus.

Berlin , 1. Juli.
Das Haus übermies zunächst den von den Abgeord-

neten angenommenen Antrag , betreffend Ausführung
bes Schlachtvieh- und Fleisch beschauges«tzcs , der « m du.
Herren Becker-Köln, Struckmann-Hltdesherm, Oehler-
Halbenstadt, Kirschner-Berltn und Graf Kayferlmg ver¬
stärkten Agrarkommifsion.

Sodann überwies das Haus nach dem Rcfc,at
Professor Schmollers und nach Befürwortung von
Reuersdorf die Petition des Kommerzienrates Howaidt-
Eiet nur Änderung des staatlichen Snbmiffionsverfahren»
der Regierung als Material und nahm hierauf Len Ber-
tagungsantrag der Regierung an . t .,

Das Haus beriet schließlich den Antrag de» Freiherrn
v. Mantenffel und des Grafen Hocnsvroech nm Über¬
lassung eines Militärgesangbuches an Wc Mannschaften
des Landheeres und der Marine . Die Begründung be¬
sagt, dieser bezwecke, den Mannschaften vor Augen zu
halten, daß mit der Treue gegen den König die Treue
gegen Gott Hand in Hand gehen müsse, um allen ent¬
gegen stehenlden Bestrebungen zu begegnen. . .

Nach kurzer Erörterung , in welcher Ministerial¬
direktor Chappuis das Einverständnis des Kultus¬
ministers erklärt , wurde der Antrag einstimmig ange¬
nommen. „

Um 2% Uhr vertagte sich das Haus auf Samstag.
Auf der Tagesordnung stehen die Ansiedelungsnovclle
und kleinere Vorlagen.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 1. Juli 1904.

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Justiz¬
rats Dr . Albert!  38 Miglicder des Kollegiums. Der
Magistrat ist durch die Herren Bürgermeister Heß,
Stadtkämmerer Dr . Scholz,  Stadtrat v. O i d t m a n
und Stadtbaurat Frobenius  vertreten . Protokoll¬
führer ist Herr Obcrsekretär R o sa I ewsk  i.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erbittet ,sich Herr
». E ck das Wort : In der „Frankfurter Zeitung " vom
27. Juni sei ein Bericht über eine in Hannover statt-
gefundene Versammlung der Gas - und Wasserleute ent¬
galten, in welchem ausgeführt werde, im Anschluß an
eine Rede des Herrn Professor Gärtner -Jena teile H.rr
Direktor H a l b e r t s m a - Wiesbaden mit, daß durch
das Wiesbadener Ozonwerk der Keimgehalt des Schicr-
steiner Wassers nicht herabgemindert , sondern eher ge¬
steigert werde. Das Werk sei deshalb auch außer Be¬
trieb gestellt. Dieser Bericht habe sehr überrascht, nach¬
dem man kürzlich erst große Summen für daL Schier¬
steiner Wasserwerk bewilligt habe.' Er zweifle nicht, daß
es sich.hier um ein Mißverständnis des Reporters handle,
er wünsche aber doch eine Erklärung dcS Herrn Direk¬
tors Halbertsma zu hören. Herr Direktor H al¬
be rtsma  erwidert , daß die „Franks . Ztg." seine Aus¬
führungen nur sehr kurz und folglich unvollständig
wie berge geben habe. Es würde darüber in einiger Zeit
der stenographische Bericht erscheinen, und er empfehle,
diesen abzuwarten , um sich ein genaues Urteil zu bilden.
Man werde dann sehen, daß der Bericht übereinstimme
mit dem Inhalt seiner an den Wiesbadener Mazistra
gerichteten und bereits gedruckten Mitteilung . Es gehe
daraus hervor, daß er die Ozonisierung entschieden ge¬
eignet erachte, um das Wasser zu sterilisieren. Er habe
deshalb in den bereits genehmigten Projekten zur Er¬
weiterung der Anlage in Schierstein die Beibehaltung
der Ozonanlage vorgesehen, um, wenn auch nur ans
nahmswcise, nötigenfalls die Keimzahl des dorr ge
wonnenen Trinkwasscrs reduzieren zu können. Er habe
in Hannover sowohl wie in seinen Mitteilungen an
den Magistrat zum Schluß hervorgchoben, daß man
nicht vergessen dürfe, daß eine Ozonisierung ebenso wie
eine Sandfiltration eine technische Behandlung deö
Wassers darstelle, deren Funktion regelmäßig überwacht
werden solle, damit man mögliche Störungen derselben
baldigst erkenne. Solche Störungen könnten um so eher
eintreten , wenn man sich aus Sparsamkettsrücksichtendeu
erlaubten äußersten Grenzen von Ozonmengcn oder
Filtergeschwindigkeiten nähere, und hierfür habe er in
Hannover seine Kollegen warnen wollen. Daß wir *tn*
sere Ozonanlage bis jetzt nicht praktisch verwertet hätten

habe nicht seinen Grund in der Tauglichkeit der Anlage,
ludern in den zufälligen Verhältnissen, besonders in
dem Eisengehalt des Wassers, das durch die Ozonisie¬
rung bräunlich getrübt werde. Das werde aber nicht
mehr der Fall sein, sobald die geplante Enteisenuvgs-
anlagc sertiggestcllt sein werde.

Darauf wird in die Tagesordnung eingetrsten . Es
wird beschlossen, den Bericht des Finanzausschusses über
die Vorschläge des Magistrats , betreffend die Verwertung
des Dernschen Terrains , zu hören, sich dann eventuell
darüber auszusprcchen, die Beschlußfassung aber zu ver¬
tagen, und den Bericht nebst Skizzen den Mitgliedern
des Kollegiums gedruckt zur Verfügung zu stellen. Den
Bericht des Finanzausschusses haben wir bereits mirgc-
tcilt. Herr v. Eck erklärt , er sei kein prinzipieller Geg¬
ner des Magistratsvorschlages, er sei nur dagegen, weil
man noch nicht genügend informiert sei. Er habe an¬
geregt, ob es nicht möglich sei, die höhere Töchter¬
schule als zweites Ra  t h a » s zu benutzen. Die
Mädchenschule sei ja sehr schön, aber ihrer Bestimmung
genüge sie nicht. Sie sei heute schon viel zu klein, ins¬
besondere reicht der Hof nicht aus . Er sei auch der An¬
sicht, daß die Lage der höheren Mädchenschuledurchaus
verfehlt sei. Gerade die höhere Mädchenschule solle nicht
mitten in dem Geschäftsgetriebedes Marktplatzes stehen.
Mache man aus der Schul« ein zweites Rathaus , dann
habe man zwei Fliegen mit einem Schlag geschlagen:
Für die Unterkunft der Verwaltung wäre gesorgt, und
das Ternsche Terrain könnte verkauft werden. Herr
v. Eck meint ferner , man solle einmal den Versuch
macken, das Terrain im Wege des Erbbaurechts zu ver¬
werten . Er sei bis heute noch nicht überzeugt, daß der
ganz: Platz der Stadt erhalten werden müsse. Der Platz
sei dreimal so groß als derjenige, auf dem das Rathaus
stehe. So lange ihm nicht nachgewiesen sei, daß man
den größeren Teil des Platzes heute schon brauche, habe
er erhebliche Bedenken, dem Antrag der Kommission zn-
zustimmen. Es erscheine ihm nicht wünschenswert, daß
die Stadt Besitzerin von Häusern und Läden werde, sic
laü 'e Gefahr, dabei große Verluste zu erleiden . Seiner
Ansicht nach sei das Dcrnsche Terrain zur Errichtung von
Geschäftslokalitäten nicht geeignet. Es sei kein Verkehr
dorr, und erfahrungsgemäß entwickele sich auch in der
Umgebung öffentlicher Gebäude niemals ein reger Ber-
kebr. Man habe 14 Jahre über die Sache verhandelt,
es komme daher gar nicht darauf an , daß sie mit ein¬
mal in ein paar Wochen erledigt werde. Er habe ickon
inaner gefunden, daß eine Dummheit dabei heransge-
kommen, wenn etwas plötzlich vor die Stadtverordneten-
Versammlung gebracht worden und eilig beschlossen wor
den sei. Herr Sanitätsrat Dr . H e y m a n n ist n' cht de"
Ansicht, daß man jetzt für einige Zeit die Bedürfnisse der
Sradr an Verwaltungsbureaus beschaffen könne und solle.
Wiesbaden nehme nicht ins Unermeßliche zu. Rach einer
Großstadt ziehen nicht Leute, die Ruhe haben wollen,
und da Wiesbaden keine Industrie habe, müsse in seinem
Wachstum naturgemäß eine Grenze gezogen sein. Man
soll: einmal di« Frage in Erwägung ziehen, ob der Be-
awtenapparat nicht etwas eingeschränkt und einige Ver-
waltungsz 'weige, wie Steueramt , Standesamt usw., ganz
aus dem Rathaus herausgelegt werden könnten. Herr
Kanzleirat Flindt  hält den Vorschlag, die Höhere
Töchterschule in ein Rathaus umzubauen, lehr eigen¬
tümlich. Er beglückwünsche die höheren Töchter zu
diesem Prachtbau . Herr Rechtsanwalt S i e b c r t führt
aus . des Erbbaurecht möge für unsere Verhältnisse unter
Umständen vernünftig sein, wenn es sich um größeres
Terrain handele, für das man keine Verwendung habe,
während andere billig bauen wollen. Aber v' iiten in
der Stadt ein kostbares Terrain mit Erbbaurecht zu be¬
lasten, das sei ein Vorschlag, mit dem die Lötung der
Frage nach der Verwertung des Dernschen Terrains
nicht gesunden werden könne. Daß die Schule n' cht
umgebaut werden dürfe, verstehe sich für ihn von selbst.
Er sei der Ansicht, je mehr Läden eingerichtet würden,
j - mehr hebe sich der Verkehrt wegen zwei Läden komme
niemand nach dem Markt . Das Ternsche Terrain liege
seines Erachtens für Geschäftsläden außerordentlich
günstig, cs liege in der besten Gegend, und wenn dort
fein Geschäft gemacht werben könne, dann wisse er nickt,
wo überhaupt eins gemacht werden solle. Des weiteren
werdet sich der Redner noch gegen die Ansicht des Herrn
Sanitätsrats Dr . Heymann, gewisse Zweige der städti¬
schen Verwaltung zu dezentralisieren. Zum Schluß schlägt

er vor, das ganze Terrain in der Hand zu behalten.
Herr Dr . Dreyer  erklärt , es müsse gebaut werden,
bcu» der Platz dürfe, nachdem die Museumsangelcgen-
heit entschieden sei, nicht länger so liegen bleiben.
Selbst wenn mit der vorgeschlagcnenBebauung jährlich
10 000 M. zugcsctzt würden , sei cs immer noch rentabler,
zu bauen, als den Platz in der bisherigen Weise liegen
zu lassen. Damit wird dieser Gegenstand verlassen. —
Zu de» Kosten des neuen Le i che n h a n s cs und
Laboratoriums des stä d t i sche n K r a n ke n «
Hauses  werden 22 400 M. nachbewilligt. Die nochbe-
willigte Summe enthält die Kosten für den Lcichcnaus-
zng, für Lüftung, Bauleitung usw., Dinge , die in dem
Kostenanschlag übersehen wurden . Der Banansschutz
(Referent : Herr Esch) sprach den dringenden Wunsch
auS, daß derartige Kostenanschläge in Zukunft wicht die-
jcnig: Sorgfalt vermissen lassen, welche jeder Stadtver¬
ordnete zu fordern herechtigt sei. — über die Errichtung
einer B e d ü r fn i s a n sta l t an der Platterstraße be¬
richtet Herr L ö w. Er empfiehlt für den Banausschuß
die Bewilligung der geforderten 1800 M., bemerkt aber
dazu, daß kaum noch etwas anderes zu tun übrig bleibe,
denn die Anstalt sei schon errichtet, freilich an einem
Platz, an den sie nach seiner Ansicht nicht gehöre. Er
müsse Litten, daß zukünftig nicht mehr erst gebaut, und
daun um die Bewilligung der Bausummc nachgesucht
wc'-de. Herr Stadtbaurat Frobenius  sprich : kein
Erstaunen aus , daß das Wasserwerk so schnell arbeitete.
— Das Bandispensgesuch des Hotelbesitzers Christian
Beckel für ein Grundstück an der Bierstadterstraße
(Referent: Herr Franke)  wird genehmigt, ebenso das
Gesuch desselben Herrn um käufliche Überlassung einer
3 Ruten großen städtischen Grundfläche zwischen der
Bicrstadter - und Hildastratze, die Rute zu 600 Nt. — Der
-vo"gelegte Plan über die Ausgestaltung eines kleinen
Plätzchens vor der Gabelung der Aar- und Lahnstraße
wird aus den Vorschlag des Bauausschusses (Referent:
Herr H a r t m a n n) genehmigt. — Herr Rechtsanwalt
Siebcrt  berichtet über die Vorlage : „Erlaß von
U m sa tz ste u e r ". Es handelt sich um Len „Hausbe¬
sitzer-Verein " und „Beamten -tWohnungs-Berein ". Ter
Finanzausschuß empfiehlt, dem Magistratsbeschluß, den
Leiden Vereinen die Umsatzsteuer für diesmal za er¬
lassen, bcizjnstimmcn, für die Zukunft jedoch zu be-
schließen, daß der „Beamleu-Wohnungs -Vercin auf
weiteren Nachlaß von unseren Steuern nicht mehr rech-
neu könne. Der Finanzausschuß steht in seiner Mehr¬
heit aus dem Standpunkt , daß als gemeinnütziger Verein
schlechthin der „Beamten->Wohnnngs-Berein " nicht gelten
könne, man könne einer Klasse von Bürgern nicht .bs-
willigen, was man einer anderen Klasse nicht bewillige.
Der „Beamten -Wohnungs -Verein " stütze sich darauf , d-ast
ilwii der Staatsstempel im Gnadenweg nachgelassensei.
Der Finanzausschuß sei der Meinung , daß das für bre
Stadt nicht maßgebend sein dürfe, wenn er trotzdem Vor¬
schläge, in dem vorliegenden Falle den Nachlaß eintreten
zu lassen, dann geschehe das lediglich aus Rücksicht auf
den Magistrat , der dem Verein vor zwei Jahren schon
in Aussicht gestellt habe, daß ihm die Umsatzsteuer er¬
lassen würde, wenn er von dem Staatsstempel befreit
werde. Herr Bürgermeister Hetz akzeptiert mit rank
die schuldige Ehrfurcht vor dem Magistrat , er meint aber,
bei dem „HauSbesitzer-Verein " liege die Sache noch etwas
anders . Der „Hausbesitzer-Verein " habe schon d:e Mit-
teilnng, ' daß ihm der Magistrat aus Billigkcitsgrundcn
die Umsatzsteuer erlassen habe. Herr Kaltwasser
weist daraus hin, daß der „B eam ten-Wohnungs-Be re in
bei seiner Entstehung ausgerechnet habe, um wieviel me
Hausbesitzer die Wohnungen verteuerten . Wenn man
den Hausbesitzern auch Steuern erlasse, dann könnten
sie ebenfalls billigere Wohnungen Herstellen. Herr v. Eck
beantragt , bezüglich des .zHausbeisitzer̂Bereins dem Be-
schlich hinzuzufügen: „ohne daß dadurch eine Prajud .z
geschaffen wird ." Der Antrag wird ebenso rote dre
Ausschußanträge angenommen. — Den Hinterbliebenen
des Fcucrwehrdieners Löw wird das Gnadengchalt und
das Reliktengeld in der gesetzmäßigen Höhe bewilligt.
— Tie übrigen Punkte der Tagesordnung und eine An¬
zahl Neueingänge werden den zuständigen Ausschüssen
überwiesen. — Der Verkauf einer kleinen Grundstück,
fläche an der Kiedricherstraße wird genehmigt und für
die Anstellung eines dritten Assistenzarztesan der chirur¬
gischen Abteilung des städtischen Krankenhauses werden
720 M . bewilligt. Schluß der Sitzung nach 6 Uhr . «I.

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Verlegung de« gesamten DicnstbetriebeS
der Königlichen Polizeidncktion nach dem neuen
Polizeidiensigebäude Friedrichstraße 17 findet am
Montag, den 4., und Dienstag, den 5. Julid. I,, statt.

Ich bitte, den mündlichen Verkehr mit den
Beamten der Volizeidirektion in den ersten Tagen
der nächsten Woche auf die dringendsten Fülle zu
beschränken, *

Wiesbaden, den 30. Juni 1904,
Der Polizei-Präsident: v. SchenS.

Bekanntmachung.
Zu Wallrabenstein im Untertaunurkieiseist

der Ausbruch von Milzbrand scsigesiellt worden.
Wiesbaden, den 28. Juni 1904. *

__ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Grasverkavs Ob-rförsterei WMden
Donnerstag, den 7. Juli 1904, von den
Wiesen Nörr, Himmelswieu, Schwarzesiock, Neu¬
wiese, Seibelrrod, Amtmäimsrod, Polackensumpf,
Schloßwiesc, Forstwiese an der Fischzucht, Gickels¬
bergu. Kcsiclwiesc. Zusammenkunft 10 Uhr
m der Schutzhallc am Rnndsahrwege. § 278

Freibank.
Sonntag, morgens7 Uhr, minderwert. FIn'w

von zwei Kühe» (35 Pf.), einem gK Bullen
(25 Pf.) und vier gek. Schweinen(40 Pf.).
WiederverkäniernsFleischhändlern.Metzgern. Wurst¬
bereitern, Wirten und Koitgebern) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Städt . Lck,la» 1hof-Derwalt»«g.

Gegr. 1890.
Sonntag , den 3. Julie

Grotzer

Ausflug
mit neuen UeberraschUngen

nach
Mediilh, KulWrat» «imWe,
wozu höflichst cinladct

Der Borstand.

Verein zur Bekämpfnng der Schwiudsndstsgefalir
und zur Förderung des Baues gesunder und billiger

Wohnungen im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Einladung

zu der am Dienstag , den » . Juli 1804 , uachmittagö G1/* ItbiV zu Wiesbaden
im Saale des Taunus -Hotel , Rheinstratze 19, stattfindenden

General-Bersammlnng.
Tagesordnung:

1. Geschäftliche Mitteilungen. F488
2. Gewährung einer Beihülfe für die zu errichtende Tuberkulose-Fürsorgestelle.

Der Vorsitzende:
gez. Linz.

Verwaltungsgerichts-Direktor.

Rnr1 Mk.
Ia Feder in eine Taschenuhr, sowie
alle'Arbeiten an Uhrenu.Goldwaarcn
unter Garantiez. allerbilligsten Preis.

4». Spi «», Uhrmacher,

KW« mm,  ssrass
nahe der Haltestelle der Elektr. Bahnu. den Kur-
anlayen, zu dem billioen Preis von 60,000 Mk.
zu verk. 9 Zimmer, 2 Rüchen, Badezimmer lind
Zubehör, sowie 50 Rathen Garten. Näheres b.
Eigenthümcr Kirchgasse 38.
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Die bis jetzt angesammelten Einzelpaare, sowie alle der Saison
unterworfenen Schuhwaren unterstellen wir jetzt einem großen

Röllmullgs-Verkmls
ohne Rücksicht auf den bisherigen Preis. Auf diese besondere
Gelegenheit, die denkbar feinsten Schuhwaren weit unter Preis zu
erwerben, machen wir hiermit besonders aufmerksam.

Preise in den Fenstern Langgasse, Ecke Goldgasse.

Zelt $c  Go .’s
Tchuhwarenhaus „ Union ".

Waldeck“
Sommerfrische Restaurant Pension.

Vorletzte Haltestelle der electr. Bahn nach den Eichen.
Schöne Restaurationsräume, grosser schattiger Terrassen- Garten mit gedeckter

Schutzhalle. 1263
Diners Mk. L50bislfk . 2.7

Tdefthen 640 .

und höher.

Cafe.
Soupers Mk. 1.20 und höher.

Prospekte gratis.
Chr. Thon.

Blechbüchsen
zum Einkoohen und Conserviren aller Obst- und
GemüsearteD. Nicht rostend und weil innen Yernirt,
nehmen die ConserYen keinen Bleohgeechmack an.
Absolute Haltbarkeit der ConserYen garantirt . Be¬
quemes Oeffnen. Alljährlich nur der Deckel mit
aufliegendem Gummiring zu erneuern, derselbe
kostet nur

5 Pfennige.
liUclisen yorräthig

für _ 1_ _ 2_ 3 Pfd. Inhalt
und kosten nur 35 SO 35 Pf. incl. Deckel.

Ferner empfehle ich meine

Viktoria-Conservengläser mit Patent-
Yersobluss, eingesohliffenemHals u. Deckel,

Gelee- u. Einmachgläser prima
weissem Glas,

Stein-Einkochkriige,
Stein-Einmachtöpfe und Ständer

ku  lehr toll Ilsen Preisen.

Zu billigsten Preisen

auf Kredit:
Hur das Neueste in Damen - und Herren - Konfektion,
Knaben -Anzügen , Kleiderstoffen ,Teppichen , Gardinen,
Betten , Sophas , Divans , Salon -Garnituren und nur solide

G Möbel.
J . JttmaDU Nachf.

Wiesbaden, Bärenstrasse4, "■111  »

Neu eröffnet!!! Neu eröffnet!!!
Dreiweidenstraße 4.

Butter ! Eier ! Käse!
VM- Aufschnitt sämtlicher Wurstwaren ! **UUI

Offerier«:
Feinste Täßrahm-Taselbutter k Pfd. 1.10, bei8Pfd. 1.08, Prima Landbittterk Pfd 98M

Eier ! Eier ! Eier!
Frisch« Eie« 2 St. 9 Pf., 28 St. 1.10. Schwerste frische « irr k St . 5 Pf., 28St . 1.20,i
" ' ' Frisch« Stedeeierk St. 6 Pf., 28 St. 1.40, Trinkeier k St . 7 Pf., 2o St. L6o.

Wurstwaren!
Feinste i . OualttLt Lekvelatwurst pro Pfd. 1.28, Mettwurst pro Pfd. 88 Pf., bei8 Pfd. 88 Pf.

All« übrig« nicht genannte Artikel zum billigsten Tagespreis.
Jakob Spitz , Moritzstraße 16 , Dreiweidenstraße 4.

Rheingauer Winzerstube,
Wiesbaden, Bahnhofstraße 8.

Telefon No. 813.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

GenossensWMliie(Sriginolfölliinp non ffiinjernereinen),
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garanlirt wird.

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Hau« mit entsprechendem Rabatt.
1724

UWsWrlM KU9 Ns.
off. Altstadt-Consum, 31 Metzgergasse 31. 1889

Zur Einmachezeit
empfehle

Bnolöis aiideren

Heinrich Kraft,
Buchhandlung, Antiquariat , I

36 « irchgasse 36,
dem Nonnenhof gegenüber.

himbeer-5ast
'flasche «0 Pf ., Mk. A.— und 1

empfiehlt

Chr . Keiper,
Weberstaste 34. 1904

Sfid'KsnfhsnS , JÄoritzstrasse IS.
Inh. F . Knapp.

Prima alt«
Magium bonum-Kartoffeln

«UMps 25 Pf.
F. 8p« », Consumgeschäst, Moritzstratze 16.

6estatto mir, meine geehrte Nundsehakt auf die

ausgestellte reizende Baby'Ausstattung
höflich aufmerksam zu machen.

WK- ZurM habe6 Unsstattangen in Auftrag. “W
Hochachtungsvoll

%berpss8 89, TtlGOllO ? WSHtSF ) M»Sanggasse.
Seinen - und Wäsche -Katts.

Eigenes Atelier für Maas« -Bestellungen im Hanse.

| ^ lilliĝ dje^QualitSt^ adello»J
Feinstes Nizzaer Tafelöl
■vregen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 1618

Preis ' IfLIter .Flaiclie
mk . 1 .50.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezircksferniprecher No. 216.

100,000  Imen
verdanken ihr zarter Gesicht, jugendfrischer Aus»>
fetzen, sammetweiche Haut wie blendenden Teint;

der amerikanische«

Gesichtsbürste-«>Mionseise.
Allein acht in

Apotheker Klm '8  Mra-Drogerle.
Gr. Burgstratze 5.
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T3eichshallen-
Theater.

Direktion: ET. Mayer.

Man mich
das neue sensationelle

MU

Programm
gesehen haben.

Sonntag bei ungünft . Witterung:
2 Vorstellungen,

Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr.

Borzugskarten gültig.
Sängerchor wierbaden.

Sonntag Abend 9 Uhr als Nachfeier
»es Wettstreites in Hochheim:

kemiWches Beismimiism
im Saale des Katy . Lescvcrcinö , Luisenstr. 27.

Der Vorstand . F377

wegen Schluß
in allernächster seit

und Auflösung der Geschäft«
Verkauf zu jed. annehmbaren Preis

mit

200 / 0 - 500/0 u. meftr Padjlng.
Das Lager bestellt aus feinen Bronze-

u. Luxuswaarc», Vortefeuillewaarcn, feinen
Bijouterien, acht u. unächt, Fächern rc.

52 wilhelmftrahe 52.
gegenüber der Coloniiade.

Treppen¬
leitern

in starker zuverlässiger
Qualität

»«» Mt . 3 .30 --

Mori1;ftraste15.

dlatürlicher, reiner und haltbarerCitronen - Saft.
Sorgfältig geklärter , nnr aus der Citrone

darg -e . lellter Satt,
per Flasche (Saft von 10—12 Citronen) 50 PT.

Himbeer-Saft,
feinste Qual., aus f»ebirgs -Hiinbecren
gepresst, per Pfd. 60 Pf. und in Flaschen L0.60,

1.—, 1.30. 1887

Drogerie Moebus,' 1-»'- 25.
T . E. iil . nn SOOE.

Flaschen-
Schränke

solid, mit sicherem Schloß, in
allen Größen, empfiehlt billigst

Franz Flössner,
Wellritzstraste 6. 623

Spezial-Portierenhandlung.
Wollportieren per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leinenpliisch-Portieren

^ 15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . &  F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

AllMrwliW .M.
diene Matjesheringe Mck8Ps.
t. F. W. Schwanke Naehf.,

43 Schwalbacherstr. 43 . Telefon 414.

Männer -Turnverein.
Samstag , den 9 . Juli a. c., Abends 9 Uhr:

Zortsetzung
der Zahrer-Haupt-Versammlung,
wozu wir unsere wcrtheu Milglieder hierdurch cinladcn. IT 494

Tagesordnung:
1 Festsetzung des Haushaltungsplans 1904/05.
2. Vorstandswahl und Wahl des Ehrengerichls.
8. Mittelrheinisches Turnfest.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

MUIM uno lycunojcncr Mer-BerWerWS-Geieuiaiasl.
Gegründet 1825.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31. Dezember 1908 ergibt sich aus dem
nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1903.

Grundkapital . . . . Mk.
Prämien-Einnahme für 1903 . „
Ziuscn-Einnahme für 1903 „
Prämien-UeberirZge. „
Ucbertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse „
Kapital-Reservefonds. . ' . „
Dividendcn-Ergänzungsfonds. „
Spar-Reservcfonds . „

9.000.000.—
21,656,486.08

784,081.70
9,314,984.01
4.000.000.—

900.000.—
600.000.—

1,297,627.50

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des JahreS 1903 . . .
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im Jahre 1903

gezahlt.
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für Schäden

überhaupt bezahlt.
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Gesellschaft seit ihrem

Bestehen die Summe von.

Mk. 47,553,179.29
Mk. 10,940,256,470.—

12,097,603.53

238,677,032.83

33,738,135.25
Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer -Versicherung auch die

Uerstcherung gegen Wasterlrilungsschiidr»,
sowie die

Versicherung gegen Ginbrrrchdreb stahl.
Der Abschluß einer Versicherung gegen Einbruch -Diebstahl wird für die be¬

ginnende Reise -Saison besonders empfohlen. Näheres bei den Agenten der Gesellschasl
und der Unterzeichneten. x 68

Frankfurt a. M ., Gallusanlage1, im Juni 1904.
Die General-Agentur:

11. Leset

Gewerbs -Akademie ,Friedber3>H.
. '*1̂ ,Hsufrojektirtssd" bei Frankfurt a.M.

s,ti!,"Äa [kicV Polytechnisches Jnstitut
E fü,. fy3aschinen ; Eleetro-

und Bau -Jn &enieure,
i 6owie für Architekten.|i . i * I’IeI I -ni ! 1(, ;

SemesterßeglnniMitteAprilu.fnde Oktober.- Programm durch das Sekretariat F 68

Empfehle meine Hand-Wäscherei mit Rasen¬
bleiche ans dem Laude. Vorsidstige Gard.-Span.
Näh. bei Frau I»illei »ber £ er , Goldgasic 5.

z» einem Neubau
am Philipprberg sofort zu

vergeben. Näheres Hclenenstrage4, 1 r.

Königlich Prentz.
Klaffen-Lotterie.

Zur 1. Klaffe 211. Lotterie sind:
ganze Lose zu Mk. 40.—
halbe „ „ , 20.—
viertel „ „ 10.—
achtel „ „ 5.—
zehntel „ „ „ 4.—

zu haben.
Königl . Lotterie-Einnahme : « . SVlernoho,
__ Mainzerftraste 3t.

Höchster Mltglicderstand aller hiesigen
Sterbekasten (8300 Mitgl .) . Nini ^ . t « »-
Sterbebeitrag . Kein Etntrittsgelv bi« zum
Alter von 40 Jahren . LlltcrSgrenze: 48. Lebensjahr.

slUf Sterberente werden sofort
Wv Lrtl . „achVorlaged.Sterbeurkunde
gezahlt. — Die Vermögenslage der Kaffe ist hervor«
raaend günstia. (Refervefondz .Z.» 0,000 Mk .>
Bis Ende 1003 gezahlte Renten :234 »31« Mk.
— Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern: » « !>, Dorkstraße 15; Stall,
Zimmcrmannstr. 1; » „ siiis «. Hellmundstr. 5;
Elirliardt . Westendstr. 24; Km *«, Pbilipvs-
bergstraße 87; Rieblstr. 6; Ciroll,
Bleidistr. 14: Halm . Nömerberg 14: MUltl,
Kirchgaffc 11; Reusing , Bleichstr. 4; Ri «*»,
5?riebridiftr. 12; Sclileider , Steingasse 29;
iprunhel , i. Pf. Zingel Rachf .» Kleine
Bnrastraste 2 ; 8t « !a »-ii », Friedrichstrafle 12;
WVlttmasia . Schnlberg9, sowie beidem Kasien-
botcn ’VoH -Hu uno ng . Illbrechistr. 40. F346

44„Zürich'
Allgeweise UnfnH=uni)HMicht-
BllsichemiiS-Adleu-NellsihuIl,

ZwclsnstdtrluftW tnfrnnlifucta.itt.,
gewährt Versicherung gegen Unfall »Haftpflicht
und Einbruchdiebstahl zu liberalen Beding¬
ungen und billigen festen Prämien.

Nähere Auskunft ertheilt kostenlos und bereit¬
willigst die (Man.-No. F.1) F14

GenMlMWlaur für MenMau
Adolph , Oberstleutnant a. D.,

Wiesbaden , Neroihal 45.

Atrons«5sft
rerl )Ur ( t rein und von vor*
ittgllehem (Eiesclimack ist.

Flasche 40. 80, 110 u.
140 P/ .,

sowie lose ausgewogen

Fritz Bernstein,
Wellrltz -Drogorle , 1879

Wellrltzstr . 39 ._ Fcrnspr . 8001.

^llBBlO, S'mS;  ö 'Pf .'CiPie,
10 Stück 42 Pf . , 100 Stück 3.90 Mk. ,

Mille 35 Mk.,
empfiehlt 1363

Adolf Maybach,
Hellmundstratz« 43,

Cigarren en gros & en ddtail.
Preise und Proben von mehr wie fünfzig Sorten

Ja Qualitäts -Cigarren aerne z» Diensten.
Elegante bequeme

Kranken-Wagen
zu vermietden, p. Woche
8 Mk.. P. Man. 12 Mk..
m. Bedienungp. Stunde
1.20 Mk ., bei

Frlts Hrick.
16 Häfnergaste 16.

Telefon 2026.
Neue Wagen z. Verkauf

von 100 Mk. an.

fämrm'
Zöpfe
uliche Haara:

werden von 1 Mk. au fest, und
dauerhaft

Haararbeiten billigst
W . GrBiser , Friseur,

angefertigt, sowiebei
Grabenstraste 6.

Sommerfrische Adolnhseek
im Aarihal.

Pension Burggarten,
neu erbaut, V« Stunde von Bad Schwalbaoh
(5 Min. Bahn), Bahnstation der Linie Wiesbaden-
Diez. Beliebter Ausflugsort mit grossen Garten¬
anlagen und Terrassen. Romantische Lage, un¬
mittelbar an ausgedehnten Waldungen, ruhige,
staubfreie Lage. Aleleirenlieit inr Jagd.
Elektr. Lieht. W . Otto . Besitzer.

Immobilien,
Hypotheken,
Agenturen.

Julius Allstadt,
Schtcrsteinerstraße 13*



fertigt
in kürzester Zeit >

geschmackvoll und

preiswürdig MM»

L. Schellenberg ’sche
& Hofbuchdruckerei
Jj) Wiesbaden. Hanksagnng

Telefon 2266 .

■

Krite 13. Samstag z litü 1904 . Wirsbaden »r Tagblatt ._ Av-«d-A«sga kr»s . Klatt
Na . 304.

MM Ntt»ß. KlaftilloNttlk.
Zu der am 7. Juli beginnenden Ziehung der

211. Lotterie habe ich noch Loose abzugebcu.
>/i = 40 Mk., 'h — 20 Mk.. ' /« = 10 Mk.

Plan gratis und franco.
WitSdaden , Müllerstraßc 8.

Der Königliche Lotterie .Emnchmcr:

Wübrovä äsr Nollats
mein Geschäft

bleibt
1949

von Branconi.
Es ist Sonntags geschlossen.

dass Sie Ihre Messerputzmaschinen , sowie sämmtl . .
Haushaltmaschinon am besten , billigsten und
schnellsten wieder gemacht bekommen bei

I* li . Krämer,
Webersrasse 3. Hof P . Telefon 2079.

Wellritzstrasse 39 , 1 . Albrechtstrasse io.

3. Sacharaeh,
Webergass © 4 . Webergasse 4.

rtl . . , ! ein goldenes Ketten«
CH Armband . Abzugebcu

gegen Belohnung Bleichstrabe 4, Part , links.

Haarzöpfe, große Auswahl.
Crcpprollen von 50 Pf . an.

Damen - u. Herren - Friseur,
. » lklsLN , Goldoasfe 18. Ecke Longa,

Porten, , verl . Inh . Retourbillct Köln-WieS-
badcn , Lottcrieloos rc. Strecke Kircha.. Mickelsb..
Seerobenstr . Gegen fl. Bel . Seerobenstr . 6. 2 l.

Abonnements zum Damen -Fristren werden
ange». b. K . Seile . D .-Frifeur , ■V'elenfnftr . lB , P.

Friiense iH'tt K. VlboiiT bin. Scdaii 'tr . 2. 2 f.

10 Mk . Belohnung.
Brillantstein aus einem Ring verloren.

Abzug , bei eitler , Roonstratze 10 , 2.jy riinnc in " ' i .h . im» . — —

Reifeanf chlußI
- ~ ' — 1 Oranicnstraße 48, 2.gesucht für einen 9-jährige » Knaben bis Wittl

oder nach Steiermark zum 1b. und 1b. Zun.
Gütige Offerten erbittet angelegentlichst

A.  Wertten «. 4Vnb. ro 2.

Entlaufe « eine Hündin. Rallemanger auf
den Namen Minka bürend . Abzugebcn g. Belohn.

Deutsches Haus " , Hodisiatte.
Kein Traum . — Verzeih. Du ging» in der

_ Gebe Brief Hauplp . u . Charite ! Ich
sorge, daß ich denselben bestimmt erhalteJOrral. (tör.

MU Had . Brief abg . -
s. dankb. Wu . zul. sa. aufg.
s. u. B . s. qnalv ._

i. werft. Bin
- n. wahr ? D. ah.

I . I. Gr.

Trauer-
Hüte,

Schleier,
Flore,

Handschuhe,
Broschen,

Crepes
& eto.,

stet * grösst
8 Lager.

Gerstel&
Israel,

Langg . 33,
P. u. I.

Tel . 2116.
1821

Bfimaa

14. «». 44 »- Brr, vostl. erw. btlb. CK.

Trauerhüte,
Trauerschleier

Minnoa . — gist . alleen al (valstrik)
gewoonlijk — knap . — Al goed.

Vaarwel ! to wederzien.

stets in grösster Auswahl
am Lager . 1816

Zu verkaufen
Billa in der Parkstraße , den Kur»
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Pork . Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zirnmerrr,
darunter mehrere Täte , anss Koübarsie
ansgestottet : außerdem große , durch ^ Stock¬
werke gehende Halle mit Aallerie , Winter¬
garten , Nebentrebpe. Pesiibüle , gedeckte
Waaenanfabrt . mehrere große gedeckte und
offene Terraffen , Centratbeiz ., clectr. Lickt.
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Kaskaden find in maffive » Steinen,
das Innere ist praktisch » solid und
äußerst vornehm ansgebaiit. Der grosic
schattige Garten isi kunstvoll angeleat . -

Billa Wetnbergstratz « 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbal,
Wald , Stadt und Mein . » hochelegante
«Immer , doppelte Unterkellerungund sehr
viele Ncbenränmc. Näh. Michelkberg 6.

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gelegen , mit hübschem Karte « , ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte z»
senden M . K . « 4 hauvtpostlagernd hier.

Immobilien.
Rentables Etagenhaus Raucinhalersiraße,

rentables Etagenhaus Schiersteinersiraße,
sehr geeignet sür eine große Mövelschreinerei,
zu verkaufen.

Julius All «tudt,
Immobilien , Schiersteinersiraße 13.

Bäckerei mit Kundichaft . süd-
cOHUv,  licher Stadttheil , gute Lage,

nahe der Rdeiustraße , auf Oltober zu verkaufen.
Offerten u. B . 17 » an den Taabl .-Verlag.

Aus1. Hypoth. ansznl.
sind 40,000 Mk . zu billigem Zinsfuß.

Offerten erbeten unter M . 31 . 34 Haupt¬
post lagerndbier.

Krankenwagen zu verkaufen ( 20 Mk . ).
Oranicnstraße 81 . Frau _

Prachtvoller Laden
mit Sousol u. Cntresol in bester Geschäfts¬
lage zu vermiethcn. Näheres Bauvüreau
Michelsberg 6.

AdotssaUee 6 , 2. Et .,, 5 Zimmer mil gr. ver¬
decktem Balkon , Küche und Zubehör per
1. Oktober z» vermiciben. Mb . daselbst.

Rerostratze 1» , 1, 6 Zimmer und Zubehör
(auch sür Ge' chäflrzweckegeeignet) p. 1. Okl. z. v.
Plattrrstraß » 8 »eu berge,. FroiilM , 1 Z'« . u.

Kürde. Keller. 1b. Juli ad. Au -. Preis 16 Mk.
Bleickstraße II , L» d. 1 Sr ., möbi, Z m. zu vm.
Kl . Burgstr . 4 , 2 St ., i >ö» möbl. Zim . z. vm.
HeUmundstraßc 40,  1 1-, erb, rl . Arb . Scklfst.

Möbl . Zimmer
mit bester Bediennna Orauienstrasje 31, 1. Etage.
Rauentvalcrstr . 8 , Htd. 1, frbl. möbl Z . I. bill
Scharnhorststr . 17 , 2 l. e-n- möbl. Z .̂ b. , . v.
Tteingaste 34 , P . r., erb, e. r. Arb, g. Scklaist.

MädchenWörthstratz « 18 , 8 link«, kann rcinl. -
schönes Zimmer oder Schlafstelle billig erhalten.

s. gute Kosi und Logis . Offert,
unter O . 484 an den Tagbl .-Perlog.H1UC1V * ^ —rr»
Tüchtige Tüncher und Anstreicher sofort

gesucht . Joh . Panty ir
Tüchtige Anstreicher finden d. Beschäftigung

Aorkiiraße 81, 2 l.

Hausbursche
ges. Rical . Kölsch , K. Hoflieferant. Friedrichstr. 36.
Letter Junge (1B I .) s. Stelle als Liftliinge oder

dergl. in bess. Hotel. Wh . Wörthstr. 1. 2. Et . l.

Alle f ^ rauer-
Drucksachen

Kontore:
Langsasse 27.

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , meinen lieben Mann , unfern guten Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel, den

Kaufmann Heinrich Neef,
im bl . Lebensjahre infolge einer tückischen Leidens heute Nacht plötzlich zu sich zu rufen.

Dorothea Neef , geb. Etz,
Wiesbaden . den SO. Juni 1904. nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhausc des
alten Friedhofes au » statt . 1 S’

Büna Baet 1,
Langgasse 25.

Die glückliche Geburt eine»

kräftigen Jungen
zeigen an

Dr. Jungermann und Frau,
Lina . geb . Dieffenbach.

Wiesbaden, den 30. Juni 1901.

Todes -Anxeigc.
Allen Verwandle » und Freunden

hiermit zur Nachricht , daß mein
Gatte und unser Vater,

Herr Wilhelm Da « h>
heute Nackt 1' /- Uhr verstorben ist.

Konnenberg , 2. Jul , 1004.
Im Namen der Hinterbliebenen:

KarolrnrKautz .geb.Wintermeqer
Die Beerdigung findet Sonntag,

den 3. Juli , Nackm. 6»/. Uhr . vom
Sterbehause , Thalstraße 13, aus statt.

Für die herzliche Tveilnabme bei
dem Hinscheiden unserer „ »vergeß¬
lichen guten Mutter,

FmWm .A.Klllklt,
sowie für die zahlreichen Blumen-
spenden svrechen wir Allen, besonders
Herrn Pfarrer Ningrbauiei , für die
trostreichen Worle bei der Leichenfeier
unseren aufrichtigen Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Herbert.

L>,Milieu Und,richin.
„m,  Von Verlobungen, Heirat«,cn, Ge>
burten und Todesfällen wolle man dem
. .Tagblatt " f - s- rt durch Postkarte A -rzcrg-
»Imchen , sofern Erwähnung ^ erselbe,, unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird . Ko sie» entstehe»

dadurch nicht.
An , auswärtigen Zettungen und nach

direkten Witthkilungen.
Geboren . Ein Sohn : Herrn Hciuvtinann von

Llkchow, Berlin . Herrn Dr. med . Ferd . Zinsier,
flöln Herrn Leutnant Albrecht Charis,ps.
Düffeldori . Herrn Hauptmam , Ernst von Nosisi-
berg-Lipinski .' Berlin . - Eine Tochter : Heinil
Landrath Wilkins . Hornow b. « prembcrb (N.-L.).
Herrn Oder -AmtSrickter Rotbfelder , Munsinge ».

Verlobt . Gräfin Jda Schwerin mit Herrn L-ul>
nanr Alfred von Lorcke aus dem Hause,
Saphienhof . ^ m

Verehelicht . Herr Oberleutnant Rudolf Borne>
mann mit Fränl . Eva von Tempelhoff . Berlin
Herr De. Ernst Reclan , mil Fränl . Marianne
von Ziinmerman », Leipzig.

Gestorben. Herr Oberst z. D . Otto von Tcttci.-
dorn . Dresden . Herr Professor Dr . Eduar«
Kausch. Elbing . Herr Rechtsanwalt Dr . Adolf
Heimann , Berlin . Herr Commerzienra !»
A. Fraenckel . Neustadt (O .-Sck.). Herr Odert
a. D . Karl Friedrich Wilhelm Grnve,, Hannove^
Herr Amlsgeridsisralh Andreas Wiese, Hordor»& OicherSleben). Herr Oberstabsarzt»arb, Diedenkoien . Herr Geb. Sauitätsral»
Dr . Fritz Pagensiecker, Elberfeld . Herr EoM«
merzicnrath F . L. Bi -riiianii , Biemen.
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